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0,0

Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichts, aber kleiner
als dae Hälfre (des absoluten
B€trages) der kbinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwcfl unb€kannt
oder geheimzuhalton

Tab€llenfach gesper.t, vueil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Voriahr8vergleichen ohne Basisucrt)

x

aus technischen Grunden sind nur
dio Manu3veränderungen gekenn-
zeichnet, andemfalB liegt ein6
Zunahme vor

Veränderung3rate Bt größff 999 06

Angab€n fallen spät6r an

Hinweis:

W€gon dcr Durdrfährung von R0ck-Kon€kturan können bei der Aufrechnung eanzelner Monat€ Ahreichungen zur ausg€druckten

Ergcbnisse rtcr Länder in tlsirrur rcgionaler GliodGrung werden in den 'statBtischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennzifier G lV I ycrölfentlicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodasche Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zuf Statastak def Behefbefgung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszv'/eige. oanach

Reisevefkehf werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwerpunkt des

Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrunälage erfaßt. die - für sich genommen - dem Bererch des BeherDe.-

gungsgen yerbes a.Euordnen waren.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der'Stiatistik der Be-

herbergung im Reis€verkehf beruhen aufderam 1. Januar 1981

in &aft getrctenen R€chtsgrundhge, dem Beherbergungsstati'

stikgesetz von 19E01). Hiernach (§ 2) sind 2u erfassen:

l. Oie Aruahl der Ankünfte und Übemachtungen von Gä§en, bei

Gästen mit Wohnsitz odet gelvöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs de6 Gesetree in der Unterteilung

nach Länd€m.

2. dh Anzahl der im Berichtsrnonat angeboten€n Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf CamfingpEEen dh Atlzahl der

Stellplätre.

Der Berichterstattung untcrliegen alle Beherbergungsstät'

tcn, d.G nchr als acht Gä3te gleichzeltlg vortlbergehend

beherbcrgen können (§ 5): auskunnspnichtig sird die lnhabcr

oer Leiter (hr Beherbergungsstlttten (§ 6 Abs. 1).

Abgrcnzung des Erhebungsunfangs

Neh Wortlaut und Zielsetzung d€ Beherbergungssta'

tistikgl€6etzes kommt e6 tür die Berichtskeiszugehffigkeit der

Beh€rbergungsstittten w€der auf die Ge$rinnezielur€saboicht

des BetrieB noch auf den Aufenthaltsafleck der Gäste an.

Ebensorcnig ist maßgebend. ob die Gästebeherb€rgung b€'

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzrveck ist. Entscheidend ist

l€diglach, «taß auf Dauer mindestens neun Unterbran'

gungsmöglachleiten angeboten u,erden, die für die B€herber'

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt §nd. die sich

vorübergehend an einem anderen Od als ihrem gävÖhnlichen

Wohnsitz aulhalten.

1; Go.u üba. die Stalislik der Beherbargung im Reiseverkeh, (Bohe,'
borgung36tetistikgoc€lz - Boh€.bslalc) rcm 14. Juli 198O (BGBI. I

Nr.18 §. 953 f.); iur bit 198() gollenden R€cht6orundlago. slehe Ge'
6€tz ubor die Stalialik dea Fremdenve.ftoh.s in B€ha.b€rgungsslät'
ren (F,omdvo.tslatG) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nt.2. S.6) in
de, durch § 11 Ab6. I Handel$lalistikges€lz vorn 10. November
1978 (BGBI. I S. l7ixl) geände.len Fassung.

Oer gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Bener-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat'

quartiere": er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten. die wirtschaftssysternatisch und funktionell

anderen Oienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rlen: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Feri'

enheime gemeinnütziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber'

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des B€riffs 'Reaseverkeh/' in der Rechtsgrundlage ' eine Ein'

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge'

gen abzugrenzende Oauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzvetodnungen der

Bund6länder keiner Gen€hmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs- und Darsteltungsrnrktnale

Die Erfassung der Ankünfle und Übemachtungen von Ge§en rn

der Gliederung nach HerkunnsHndern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Urnfang und Struktur des mit der Unterbringung in

glößeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist mtt dieser ledoch lnsowe( nlcnt ioentlsch. als

Innernab ernes Berichtszeitraumes Quartieftvecnsel iz.E bei

Rundreisen von Auslandsgästen durcn mehrere Bundeslanoer;

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per'

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind mtiglich. wenn neben der Zahl der beteiligten Pe6onen bzvY.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wrrd. Zumrndest indirekt geschieht dies <lurch die Erfassung der

Gästetibemachtungen. der€n ]Gnntnas auch d6halb besondere

Eedeutung zukommt. weil §e unmattelbar mit den Angab€n zur

Eeherbergungskapazität (Zahl der Gästeb€tten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfie' und'ähl der Gäste'

übemachtungen" wird als weiteres Oarstellung$nerkmal dh

'durchschnittliche Aufenthaltsdauef abgeleitet, die abcr nicht di€

Gesamtdauer der Reis€ - und damit bei Auslandegästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt. son'

dern ausschließlich die betriebsbez€en€ VeftYeildauer angibt.

Oie Untergliederung nach dem Herkunft§and der Gäste, die auf

den Wohnsitr oder gewöhnlichen Aufenthalt (nadlt db Nationali'

tät) abstellt. liefert Angaben über die Struktur dee greruober'

schreitenden Reis€verkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schhfgel+

genheaten. Wohneinheaten sov{ie Stellplätren (fÜr den Urlaubsrci'

severkehr) auf Campingplätren dGnen ein€m doppetten Zvueck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen. ob uttd inwieucit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reaghrt.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die iet"reils nur im Abatand

von sechs Jahren (Stichtrage: 1. Januar 1981, 1. Januar 1987

sorie 1. Januar 1993) ertrobenen Bestandsdaten überprtift.

Oamit wircl es auch mäglich. lcnnziffem für die Auslastung der

Beheöergungskapazität sowohl bestands- als auch angebdsbe'

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Aushstung aller

vorhandenen Betten' ein wichtigff (ealer) l(oeflizient tür die län'

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, 60 kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten' als üaß für den G.ed

kuzfristiger Angebotsanpassungen ange§ehen vverden. die

insbesondere auch durch die Geataltung der befieblichen Öfl-

nungszerten enercht werden. Dae Berechnung die§er Meßziftern

bezieht Betten in Wohneanheiten ein. wird aber für die§€ selbGt -

ebensowenig wie für die Stellplatrkapazität der CamPingPlätze '
nbht durchgefüh.t.

Statistisches Bundesamt. Fachserie 6. R 7.1,03/01

Tabellenprograrm

Oaten für CampingpläEe werden getrennt nachgelviesen. Alle

weateren Ergebnissa b€ziehen sich auf Betriebearlen. die als

"Beheöergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach tler "S§ematik der Wirtschaftsanerge'

ast das tatsächlbhe Leistungsangebot einer Erhebur€seinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen i§ zu be-

rucksichtigen, daß den'Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

so$rie Erholungsorte dlne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsrnethode

Oie Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aurberer-

tet. Die hhrftir zuständigen Shtistischen Land€sämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesb€richterctattung an das Stati-

$ische Bundesamt rveiter, geben aber gleictueitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. tlelinitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Oalstellungsrtrkmale

Beh*bergung lm Relseveüehr: Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen OIt als ahrem geuöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenttult gilt - in

Anhhnung an die mekterechtlichen Vorschafren2) - dann als

"vortibergehend". uvenn er die Oauer von a,vei Monaten am allge-

meinen nicht über6chreitet. Der vorubergehende Ortsurechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahmeh'

mung privater und geschäfrlicher ]Gntalde, den Besuch von

Tagungen und Fortbildung$/eEnstaltungen. Maßnahmen zur

Wiede.he6tellung der Gesundheit oder sonstige Grunde veran-

laßt sein.

Ankllnfte: Zahl der Meldungen von Gä§ten in einer Beherber'

gungsstätte innerhalb des Berbhtszeitraums. die zum vorüber'

gehenden Aufenthalt ein Gästeb€tt beEgten.

Übemachtungen:7ahl der Übemachtungen von Gästen. die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit'

raum noch an$resend waren.

2) Si"n" 5 16 Ab6. 1 ttileldarechlsrahmengesau (MRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. l. S. 1429 ff.).
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Durchschnlttllche Aufenthaltsdauer. Der als

Quotient Übemachtmgen

-mnf
errechnete Wert gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste am Beherber-

gungsb€trieb an; sie kann rechnerisch. z.B. in Oden mit Sanato-

rien und lfud(ankenhäusern lröher sein als die Zahl de. ]Glen-

dstage des Berichtszeitraume.

llerktnfuländen Für die Erfassung ist grun&äElich der stän-

dige Wohrsitr oder garöhnliche Aufenthalt der Gäste maßg+

bcnd. nicht dagegen deren Staatsangehö.Ekeit (Nationalitä0.

8eäerÖerguagsstäfien' Betriebe. die nach Eindchtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht e§e (im Reas€-

vefiehr) ghichzeitig zu beheöergen. Hictzu zähhn auch Unter-

kunnssEtten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als NeberBrveck betreiben.

Eettea und roastlge Schlalgelegeaherrerr.' Oer Eestaad stellt

ab auf die Nomalbelegung, ohne Berü,cksichtigung b€heltsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcorchen. Liegen. Kinder-

b€tten), dic b€i Überbelegur€ zlJ6ätzlich zur Verfügung stehen.

Das AageDot bezieht sich auf di€ am letzten Öfnungstag im Be-

richtsrnonat tateächlich ar€ebotenen Beherbergungs-

möglicheiten.

Durchschntttllche Auslastung von Betten und sonstlgen

Schtatgelegenhefiea: Rechnerischer Wert. der die prozentuale

lnansprqchnahme der Übernachtungsm(Elichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrücK. Oie Zahl der Beüentage wird bei

der Aush§ung des Eestandes durch Multiplikation mit der ähl
der lhlendedage des Berichtsmonats. bea der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öftnu n gsage ermittelt.

2.2 Glaederungsrnerkrnale

RelsegeöIete; Gli€derung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten. die rn Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tem erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche de. regionalen FremdenverkehrsverMnde und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gerneindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad. Seebact, Luftkurort)

Beacrrte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mrt minde-

stens 100 @O Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kaf'sind in der Gruppe'Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betlebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Gruncllage der Systematik der Wirtschaftszweige:

Hot€rs.' Beherbergungsstätten. die iedermann zugänglich sind

und in denen ein R6taurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weilere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare. Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gaströfe.' Beherbergungsstätten. die ledermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Banirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Penslonen: Eeherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind uncl in denen Speisen und Gelränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

ttotets gamis| Beherbergungsstätten. die iedermann zugang-

lich sind und in denen htichstens Frühstück abg€eben wird

Erholung*, Ferlen- und Schulungsäelrne.' Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, 2.8. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Eeschäfrigten eines

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Ferlenzenuen' Beherbergungsstätten. die iedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen rn

Verbindung mil Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Oienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

Oenheit); einer Gaststätte. von Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

R 7.1-t-



kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Oienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-. Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, *o/nungen: Beherbergungsstätten, die ie-

dermann zugänglich siM und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber ]Gchgelegenheit vorhanden ist.

Hütten, Jugendheftergef,,, tugendlnrbergsähnllcln Elf,-'

dchtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vonviegend Angehörige b6timmter

Personenkeise, z.B. Mitglieder ein6 Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Spers€n und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

rrrrerden.

Vorsorgn u. Reha-ßllnlken' BeheÖergungsstätten unter

ärAtcher Leitung ausschließlich oder übenviegend für Kurg6-

§e. Als ]furgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiedetherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ang+

botenen Kureinrichtungen außerhalb <ler Beherbergungsstittte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten'

Sanatorien, Kur- und ähnliche ]«ankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Krankenhäuser). Oie§e Betrieb6alt wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, ]furkrankenhäus€r nach'

gevuesen.

@mplngplaa: Abgegrenäes Gelände, das iedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwägen

oder Zenen zugänglich ist. Die Unterscheidung alischen Ur-

laub6- oder Oauercamping knüpn an die vertraglich vereinbarte

CampingplatrbenuEur€ mit einer Dauer von htbhstens a,tGi

Monaten oder mehr als anvei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts'

systematische Untergliederung enthalten auch Ar€aben der

Kinderheime, die je nach Ztireckbestimmung entrrrcder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien'

Kurkankenhäusem zugerechnet lverden, und der Jugendher-

bergen.

R 7.1Fachserie
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3 Schaublldcr zur Entwlcklung und Struktur der Übemachtungen im Behettetgungcgewerbe

Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
März 2001

Entwlcklung der Übernachtungen lm Beherbergungsgewerbe
verändorungsraten gegenüber dem vo4ahresmonat
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Ankünfta
daruntü i!. üaodEm wohntltr
&oarhalb d( Eundaarpcdfi

of,t|älet
aller Gäst€all6r Gäst€

ta Anzail in
1«)0

!44 Anzanl rn
1(x)0

An:zanl rn
1(x)0

*a Anizant tn
10(x)

4 Efitxlcktung dc. AnktlnlL und Übemechtungcn von Gäat n ln Bohatt tgung$tltt n')

Zeitrauml) r.ßälralb dr oundoFpubllk
Of,icnand

*a

1992
1993
1994
1995
1998
1997
1998
1999
2000

1992 sHJ
199293 WHJ
1993 sHJ
199U94 WHJ
1994 sHJ
1994/05 WHJ
1995 SHJ
199t96 WHJ
1996 sHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1OO7/9E WHJ
1096 sHJ
199E/99 WHJ
1999 sHJ
1999/00 WHJ
2000 sHJ

84 113
E2ß2
E/t 146
EE 079
E9 016
02 619
96 269

101 64E
108 279

50 931
32 99E
4S 560
33 079
50 409
34 90r
52 596
35 541
54 183
ß422
55 E55
37 30E
5E 136
39 704
60 E64
12424
65 250

3 472
6 095
7 308
7 9e7

10 0E1
I 903
I 912

10 (x4
1074{
1o 1E0
7 506
6 407

5 7E3
6 661
76/-l
E 406

10 553
10 626
r0 750
10 627
12 035
1o tt50
7 7EA
6 731

6 005
6 582
E 010

1/t.51 5
13 20E
13 368
13 79E
14 146
14 Ego
15 592
16 143
1E q)6

e 217
5 003
I 265
1 912
E 3OE
5 25e
0 455
5 330
o777
5 567
e 2:25
5 E28
0 671
6 16a
0 6E8
6 435

113,/

u1
I 02E
1 156
I 209
I 506
1 571
1 836
1 705
1en
1 500
1 114

905

E71
I 0E1
1 211
1 253
1 660
1 826
2 t73
2007
2 031
1 637
1 170
1 067

067
1 065
1 272

x
-9,0
1,2
3,2
2.5
5,3
1.7
3,5

1 1,5

293627
2E6 930
291 159
3(x) 41 I
29E 940
2E7 170
204 495
308 03e
326 330

165 907
10E 110
161 746
107 312
1E2 (x)5
112 .l0O
146 6E0
1 12 969
107 173
106 916
181 654
105 315
167 12E
1 12 00E
103 74S
1 r0 5E5
204 53S

15 S45
17 986
20 187
23 177
2e 677
30 359
34 405
36 763
32724
2i 820
1e 176
17 520

17 066
19 159
21 433
25 231
30422
32s20
37 113
36 r16
35 357
30 612
20 140
18 76r

17 e21
19 285
22331

33822
31 (r7
31 199
32007
t2 141
33 3E6
34 460
35742
39 658

21 2ß
11 931
19 39E
11 796
19 136
12 431
19l()0
12 51E
10 616
12E37
20 438
13 150
21 135
13707
21 748
1/t 36t
24777

I 002
24SE
2 600
2 575
3278
3 305
4 0e5
a 203
3 552
3 314
243A
I 982

2 001
21e3
27il
26e7
3 653
3Tt6
4792
4 470
42E2
3@5
2 560
2 36e

2227
2507
2 943

x
-E,1
0,4
2,6
0,4
3.9
3,2
3,7

11,0

{,0
-5,E
4.7
-1,1
-1.3
5,4
1,4
o,7
1.1
2,5
1,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,2

13,e

6,0
10,4
5.7

-0,9
6,6
4,E
3.3
3.6

.f,0
4,1
9,.1

-0,1

5.2
4,2
5,S
4,6

11.4
't4,2
17,0
1 1,1
20,5

E.E
5,5

10,5

x
-1,7
0,E
3.2

-0,5
-3,9
2,6
4,6
5,9

x
-2,1
2,2
4,7
2.1
3,0
3,0
5,6
6,5

1999

2(x)0

2(x)1

6.7
6,5
5,6
7,5
2.2
4,5
6.2
4,7
5,.1
5,3
7,1
E,0

8,2
?,1
?,7
3,5
2,6

4,5
2,0
3,1
4,6
7,e
5,3

Januar
Fabruar
Mätz
Apnl
Maa
Juni
Juli
Augu3t
Scptembcr
Oktobe.
Novambe.
Dezomber

Jenuar
F€bruar
Mä.2
April
Mäi
Juni
Jula
Augu3t
S.ptcmb€r
Oktober
Novambcr
Ooz€mber

Jenuar
Fobruar
Mäz

4.3
0,4

-2.7
o,2
1,7
5,s
4,3
1,E
3,0
2,5
3,1
2.7
4.1
6,4
1,7
6.6
7,2

-3,5
€,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,E
1,4
3,E
4,1
5,1
1,7
4,E
5.E
2.2
4,4

14,E

3,2
5,1
4,E
3.6

10,E
16,3
1E,3
11,E
21.1

e.2
5,E

17,0

4,0
0,0
-2,2
-0,7
0,1
4,7
2.6
0,5
0,3
.5,.
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,E
5,6

4,7

5,6
12.1
4,9
2.7
3,6
.1,0

2,7
3.1

-2,5
2,8
8,5
0,6

5,7
9.6
4,6
5,1
4,7
s,3
8,5
5,8

12,0
2.6
3,7
5,1

7.0
6,5
4,6
6,0
2.3
E,4
7,e
3,7
E.0
2,7
5,1
7.1

5,4
-1,5
4,0

1 1,1
-l ,tt
5,0

5,0
o.7
1,2

1 1,3
0,6
6,e

5,0

') Oir Erg€bni3la ahd naä dcm eku€lon Strld .ücld(ofligi{f. 0i. S'rrrmn
tür db Jahfc. sHJ urd wHJ komen von d6 Mdilirn daf cltspGü€,rd«r
lionatnx.na abtxaidran.

Jan.-Mär: 20 6S6 2,e 3 305 4,5 59 53E 3,3 7 677

i) sHJ r soflrnqh.bidrr (Maibi! ol(tob.o. wru t ufit dtlcetu
(ilovamo€r u. Apd). - 2) varen(bnrngr.stdl gc0arf$ü dom Vodüraa.
zo'raxn.
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5 Koniunkturette Entwicklung der übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 190ti = 10O

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

hancl€tt es §ch um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Originalwerte (Originakeihe) in

eine Trend-Konlunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

miftel- tis langfristige "Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten ar aktuellen Rand (etwa ftir die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

frir Wirtschaft sforschung in Berlin heruorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das "Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1905 = 1ü)
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1 Ankünfte, Üb€rnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstättenl.l Nach LätEern und zusarTmengefaßten Gästegruppen

März 2001 Jan. - Mär. 2001

Ankünft€ Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

stäridiger l.lchnsltz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dor Bundesretrrblik o€utschland
insgesant

Anzahl

verän-
d€rurB

J ahres-
monat

insgesart

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
fllonat

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

gegen-
über
clen Vor-

insgesant

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitrauir

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
clauer I )

insgesamt

AnzahlAnzahl I Tage t Tage

Bde n-ltlrttefibero
8ufihsrep. 0eutsc6land
Anderer t&hnsitz

854 338 7,4 2 47r 090 2,4
158 618 3,7 35tl 266 3,{l

2rg
2,3

3,3
2,2

Ba!ßrn
Eundesrep. oeutschland
and€rar tbhasitz

Zusarnen 1 0r2 956 6,8 2 829 356 2,6 2,4 2 584 163 4,3 7 542 0t2 3,8

2 t?7 673
406 490

3 770 595
816 747

37rl 673
3011 797

4,7 6 609 768 3,92,2 932 244 3,5
3,0
2,3
2,9

5,9 4 5r2 051 3,58,3 680 314 7,A

zusailEn I 679 470 5,3 5 r92 365 4,1 3,t 4 587 342 6,5

6
7

q
I

I

13,5
6'6

13,3

5
10

,7 13 206 49€t
,6 I 868 186

3,5
213

3r315 074 685 5,9

Borlin
Burüesrep. hutschlaffl
Andarer lthnsltz

zusarrll3n

310 105 4,2 §4 229
sts 7:ß 2,0 264 t?0

rlo5 844 3,6 928 39!t

1S5 512 ?,6 539 231

55 717 0,0 106 670 1,5

r78 030 0,6 320
47 0?3 9,9 9{

221
t47

1r4
13,9
4r02ß to3 2,4 414 lEtl

5,6 r 669 032 6,08,0 403 577 t?,7
804 99Sl 6,2 2 072 609 7,4

1,4 2 2t8 670 3,7

2,9 7 227 42219,3 76 9{1

3,9 I 304 :63

2r9
213

2,8

5'5
4,3

5rg

217
218

2,3

0,2 I 653 625 3,05,9 565 045 6,0
212
2,7
2,3

768 ollSt
272 892

980 9S)l

428 458
33 382

1161 840

132 022
27 ßO

159 502

Ermdanhrm
Bundesrep. öeut3chland 180 103 6,E 5OZ 2%Ard.rer lllh.rsitz fS 409 17,6 37 005

6,1
18,0

6r8

2,4
214

2r8

2,2
r4,8
2,9

0'4-
16,9-

4,3-

L,?2,t
1,8

Erorn
8und6rep. ocutschlard
Aridarar lllhnsitz

2usanmn

tlarürr0
Bund6rep. 0eutschl6nd
And€rer tbhrBitz

zus,lrEn

Haescn
Eurid6rep. o€utschlrrdAftLrcr !bh7rs1t2

zusannen

zusimen

fusarnn

fili€da16achssn
Bur66r€p. &utschlard.
Aftlercr l.bhnsltz

Zusamen

tlordrheln{testfalen
8ur'xlesrep. 0eutschl6rd
Aftlcrer l€hnsitz

zusailpn

rl5 sl80 0,9- 8r 613 1,6l0 73? 4,2 25 057 1,5
1,8
213

1r9

0,9 226 1977,8- 56 923

0,7- 283 t2O

1,8
2,O

1152 lxto 1,0- 795 025
116 499 0,6 232 757

1,8 569 1189 0,7- | 027 7A2

2,7
2rl
216

602 944
545 5S8

0, 1-
3,3

0.7

1r8
2r0
1,8

4
6

4 477 422 5,0I t72 9t2 7,0
2'82,t,0

,1

,5

612 2St5
t92 704

224 ß5
7 961

831
17

I 979 7+5
189 601

2 035 301
38 887

2 074 t8

2 805 005

1120 5:t5
45 ?77

9,6
1 ,0-
9,3

1r5
10,5-
0r3

2rß542 4 5 650 734 5,4 2,6

lieck I onhJm-Vorfi ,.tlt3 rn
Burdesrep. öeutsbnland
Arderar lbhßltz r0,8

7r4
10,6

?,1
9r9
7r4

232 4%

659 008
78 586

737 594

I 02{ 903
2r8 9r5

496 14,3 3,7 526 003103 8,8 2,1 16 223

81t8 59!t ß,2 3,7 5A 226

6,1 3,0 1 633 979L7,2 2,4 169 330

2 169 3S6 7,0 2,9 1 803 309

1r3
10,5-
0r3

3ro
213

3r0

3,9
214

3,8

2.9

2,0 2 525 972 1,1 2,52,4 520 940 t0,2 2,4
0,2- 64,4 I

r 2t[1 8r8 2,1 3 0116 852 2,5 2,4 3 288 t72 0,6 I 195 614 2,5

2
10

928 763 3,7 2,9
192 388 !2,1- 2,7

0,5- I r21 151 0,6 2,9

0r0
12,3

1r9

215
2,q

0r5
5,3-
0,6-

t,7
6,9-
0rl

2rg
2r7

4 937 034
3SE 877

5 332 911

760 658
434 S56

2 647 832
600 340

307 087
497 918

2
Rti€lnland-Pfalz

Burid6rep. oeutschlaaC
Aftlerer l.bhr€itz

zusannen

Saarland
Bunclesrep. oeutschland
And€rer tbhnsitz

zusdrnen 53 766 77A 347 5,6 3,3 r35 978

11,1
3r3

lot2

r62
16

024 7,3 3,4 ll9 743323 8,9- 2,A 16 235

744 75t
r84 187

968 938

9-
322 566
70 509

393 075

47 8S16
5 870

3r5
2r8
3,4

achserie 1

1) Rechnerischer ]{ert übernachtungen / AnkÜnfte.
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I Ankünfte. Übernachtungen ur6 Aufenthaltsctauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zus{nnengefaßt€n Gästegruppen

LANCI

ständiger l,llhnsitz der 6äste
innefüalb / außerhalb

cler Bunclesrepublik Deutschland

März 2001 Jan. - Mär. 2001

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte

insgesarnt

übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
flbnat

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

verän-
derung
gegen-
aiber
dem vor-
J ahres-
zeitraffir

insgesamt

Verän-
dErurq

I gegen-
I über
ldem vor-
I J anres-
I zeitraur

durch-
schnitt-
lichE
Aufent-
halts-
dau€r 1 )

t Tage Anzahl t Anzahl Tage

Sachsen
Bundesrep. oeutschland
Arderer t€hnsitz

zusamen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. 0eutschl6nd
Aftlerer l{ohnsltz

Zusamngn

342 164
23 331

365 495 9!E 948

147 698 1,9I 797 19,8

157 495 2,9 390 447

2'8
213

217

0'3
15, 4

lrl

0r3
6'4
0'5

5r7
18,9

615

219
2r3
2r8

4,s
4r5

4r6

943
52

254
694

4'1
5'5
412

412
712

4r3

3,0
214

219

215
2rO

215

0,7 975 960 2,3 28,5 116 679 1,0- 2
,6
,1

867 611
55 1Nt4

923 105

5r5 479
59 orE

2 555 155l3l rß11

2 696 6rß

:t80 3sl1
22 t67

402 558 l,t 1 023 639 2,1 2r5

schlesHio-Hols te ln
Bundesrepl oeutschlar6 2fg 490 3,4- 845 567
A.6erer a{ohnsitz 23 213 1,5- 50 124

Zusam€n 242 703 3,3- 8$ 691

5,5-
716

4,9-

3'9
212

3,7

2,0-
6r4

lt2-

Thüringen
Bunclesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

Zusaülen

I 974 680 3,5- 3,8
vE 82e 9,9 2,1

2 100 508 2,8- 3,?

1 687 147
54 841

203 153 7.3 580 417 6,3
9 022 5,+ 2L 40L zO,L-

2t2 t75 6,7 601 818 5,1

5 538 3tl
1 174 108

6 712 419

370 1184
r9 963

l8 6:t8 77r

15 931 614
2 707 t57

57,{ 52S

542 596
22 63

565 4{St

17 391 166
3 304 963

20 696 129

14 365 $1
3 085 40{

219
214

2r8

2rl
1,6-
lr9

1,5 3, I9,7- 2,4

Eundesgeblet
Bundesrep. oeutschlard
Arderer l.lohnsitz

4,9 r9 388 17rl 3,85,0 2 943 073 6,9
6 7116 867| 272 2At

Insgesant 8 019 1ll8 4,9 22 331 247 4'2

51 860 9r5
7 676 852

2r7
llrS

219

2r9
519

3r3

3r0
213

1 741 988 1,1 3r1

59 537 7n 219

4u 801 819 2,6 3,0
7 l1l7 501 6,0 2,3

9 059 096 4,
529 361 4,

9 588 rl57 4, 3,0

2t9
2r3
2rg

Nachrichtlich:
Frijher€s Bunclesgebiet

Bundesrep. oeutschland
Ar6erer !,lohnsitz

Zusaimn

Neue Lär6er und Berlin-ostgundesr€p. oeutschland
Arderer l,lchnsitz

2r.samrpn

3r0
7r7
3'6

2r0
412

17 451 365 2,9 {ß ItlSl 320 3,1 219

1 208 556 6,7 3 456 560 7,5
98 173 10,6 235 916 4,3

1 306 729 7,0 3 692 476 7,3

219
2r4
218

219
9r3

3r3

0
1

0

3r0
2r4

3 025 205
2r9 559

3 244 764

R 7.1Statistisches

l) Rechnerischer ].lert Ubernrchtungen / Ankünfte.

-15-

I T



I Ankünfte, Ubernachtungen uftl Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nsch Relsegebiet€n

llärz 2001 Jan. - Mär. 2001

Ankünfte übemachtungen Ankünfte übernachtungen

R€isegeblet
v€rän-
d€rurlg
gegen-
üb€r
den Vor-
J ahres-
[Enat

I

insgcsart

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
iEnat

T

insgesamt

clurch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dau€r I )

verän-
derung
gegen-
über
clem vor-
J ahres-
2eitraurn

verän-
d€rung
gEl€N-
üb€r
dem vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I ich€
Aufent-
h6lts-
clauer I )

Anz6hl Anzahl Tage

insgesart

AnzahI

insgesart

x Anzahl I Iage

Schl6Hig-Ho Isteln
tsrttsee(bt3ce
tblsteinische schH.izübrig. Schl6Hig-Holstein

Schlos,.lg-tblst€in
zusaünn

Haihrrg
Nledaß&hsen

Gtfriesische lns€ln
ostfri€§ische Küste
EiB-tlütnlino
EiBlenct{relschef t
Eenthei,n

olclenhJrger L6nd
tbnäbdlcker Bäerlsnd-
Dürttnr

Curürrvenor Kbt€-
Untcreltx

BrsiBr urllrd
StelnhrJder tter

t0,2 157 5180,7 118 613

45 152
86 TSX|

L34 t42
r44 0411
52 q47
16 871

188 379
2(6 118
87 643

337 835
74 525

2q9 70t
32 4262t ß2

93 293 2;o 2;4

3,7

lr8

6r3
312

9,9 2,?6,1- 2,2
0, l-

23,t

6r3
3r3
416
2r7

3,?

1,8

5,8
3,2
2,7

8,9-
6'0-
0,2
t,7

3,2

319lr9
212
4ro
2r9
2,6
2,0
3,2
3,?
1,8

19,8
5,4

1o'2
8'4

l8 r09'4
10 ,4
9r5
4r3

r8,9

569 430
629 040
518 343
34r 714
331 r28
233 381
7SO 417
502 628
778 6836ß ßl
925 :83

2t4 624
316 493
229 700
349 956
375 735
4? t72

319 137
236 298
413 053
326 r79
1159 825

10,2
2,6-
lr3
o,g-
3,3-
412
212
0r9
4,6
8,r

2'5

t,ll- 214 2429,8 2ß ß31,0- r95 5551,1 517 5312,8- ll5l 6186,5- 84 7289,5 278 tL{5,8 186 3845,7- 28 OO20,1- 237 3097,9 :m 8$

2,1 3 0ll5 852

86 850
t24 229
89 500l:€ 011tn 074
t7 624

r22 ß8
87 516

t4rl 5rl7
t22 ßt
r82 {ß8

4I
2
4

2
1
3
3

I
2
3-
7-

12,9
2,2
712

6
5
8
7

83 273

242 703

26 r03

§ 842

44 8r0
106 940

7 680

49 274
17 !t69

16 985§ 7t2
41 908

36 974
2? 027
7 576

116 934
811 790
34 344

167 780
23 183
68 385
29 075
7 7:E

3,3-

2r4

3r!

8!t5 691

4rll 368

226 53r

4'9-

4rO

574 525

569 !m

r,2-

Q r7-

2,8-

0,7

4,7-
7,4

3,5-
5,8-

I
5
6
3

4,2-
2,5-
0,7-
t,7

128 585
33 596

45t 762
660 423

;8

7,4
2,0

611 868
832 035
a9 322

%7 2A3

92 240
255 043
r8 691

207 551

6- 28r 7890- 355 92r7- 35 0274 222 9ß4

1,9-
8,4-
0,7-

16,47,t-

6r6
3,2
4,8
2,7

0rl
5'0-
l'9

1,8-
1r6
4,5-
3,1
5,5-
2r0

l12
12,6
3r6

612
3,8-
0,4

19'9

65 208
113 670
38 92r

45 704
g€t 304

2 100 508

| 027 742

4t2 7ß
365 873

r22 r39
220 331

340 569

3t2 077

198 057

752 433
184 7:|6
885 752
120 761
49 758

5 332 9lr

283 120

bEs€rbcmland-sol I tmrsdl. Löneburgcr HeId.Süll. Lüneburgar Halcle
tllanovar-tl1 ldcshe l,rF
Braunsclxio

tlar:vorllnd-E llhLapprr ld
H!12

llrl
6,5
5,4
5r3
9r0

11,79rl
7,4 2 169 3€E

0,0 106 670

1,1

44 023 0;6-
r,2 76 036 3,99,6 42 3t3 10,5

3;3
6r3

ß
38

r32
80

l8
3

6€
519

lr2 375
6St5 5{6
t?? 436

ßr 20?

2 072 609

104 443

80 185
68 321 5,9-
16 383 3,3

103 980
277 %2
77 684

401 682 ll,0-
1,0
2,8-
2,6
2,8-
0,3

3r3

3,9
I,g
2r7
413
3r0
2,5
1,9
3,4
3r9
1,7

2

20I
77
6

,9
,2-
,7

217
2,2

2r7

219

lr9

5,5-
lS rg6,5-
6,8-
5,4-
3,3-
1,8

,1-
,7
,1-
)7-a-
,9-
,3
,3

,6
,3-

I
b
II
2
4
6
2II
0

s4 883
225 9?4
70 r92Sürnladersactr3en

Elurfer-ormhn

Brann
nbrdfüain+Lstfalen

Ni€d€ßehsen zusrnnan 737 594

56 717

1 2{ß 818

66 rß7

110 916

80rl 999

!18 9765l 018
67 921
53 978

971 O;?-

5:€

18 863

r 803 30s

r59 502

168 r53

297 960

2 tß 542

32 378 13,5
97 615 2,5
83 165 0,5-

917

7,0

1,5

2r0
0r3

o,7-

216

3,0

1,8

t\brdrhain-t€stf.len
2usailEn

Hossen

Kssel-Larid
,€ldeckar Land
l.€rra-l{e 133ner-Lancl

Ett€l u.d Raglon A€chcn
Niedcrrheln
Itiristerlarid
Teutohrmer tLld
Sa.rerlanä
sicgcrland{tttgensteln
Bergl3ch$ Land
Bonn urd Rhcin-Sieg-Krcts
r(öln
U.issel(brf
Ruhrlcbict

Kurhe§s lschcs Berglarid
t{aldh.sssn (Hercfald-

RotenhJrg )
itarburg+iedcnkopf
Lahn-Dlll
t*r t€t}la ld-Lahn-Taunus

Xffielsbero 
und !€tt€rau

Spesscrt-(inzigtal-
VogelsbcrgI{!ln und Taunus

Rheingau-TaunL6
&len {6ld-B€rgstrasse-
t\hckartal

2r5
2,0
212
317
3r5
4,4
2,32rl
1r9
1,9

4,3-

3 288 772 0,6 8 1St5 614 1,9 2,5

t23 252 279
650 521
Q7 nt
128 219

200 lrl
r05 4!E
r20 224
99 r93

353 893
208 350

284 6n
1 953 943

141
25
33

67
4l

0,4
t7,2
l12

65 945 4,1
911 557 6,6

2r7
2,0
2,3
3r8
3,5
4,9
2,3
2rl
lr9
l19
2r0

2r0
4165rl
3r8

3r0
216
2r0
3,1
3,6
215

s,s
2,r

4,4
6,2
2,3-
lr3o't-
0,0
3r1
l15
3,8
4,6
0'5

0,5-
218
2,5-
0r6

3r3
10,6
2,7
5,7
0,8
1r5

7,q9rl

2,0

214

2l

4§l 236ß 724l0 56s
12 616

26 Srlo
16 329
22 272
12 glfi
37 828
33 626

ßß2
331 183

6,5 Sl!' 436 A,?3,4 220 254 2,3-5,6 118 307 4,6-
I ,0-
o17
2,4-

13,5

7;3
12,5

216

6,2

2ro
4'5
4r6
3,5

2r8
216
2r0
3,0
315
214

4r42,t
2,7
2,4
216

217

214

2,6

7

572
083
14r
51r

284
317

2 ,7-
,2
,0

113 146
141 r25
774 nO
r29 2ß

3 1r9 otu2- § 7249- 216 9512- 182 474

59 861

4,7
13r3
12,6

?17

7,q

6;7
2,4
4,5

6r8

512

5r4

460 78!t

701 864

5 650 734

27t 20?
263 422
588 104q§ 297

Hessen zusailEn
Rhcinlard+falz

Rheintal
Rhelnhessen
Elfel/Ahr
Hosel/SEar

3
2
4

14

0
0
4I

,4
,9
,4
,4

2
I
3
3

2
3
0-
l-

I
8-
0-
7-

R 7.1
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I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nsch Reisegebieten

Härz 2001 Jan. - t,rär. 2001

Ankünfte übernehturEen Ankünfte

insgesart

Anzahl

insgesaftt

Anzahl

insgesart

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

verän-
derung

J ahres-
monat

durch-
schnitt-

gegen-
über
den vor-

Iiche
Aufent-
halts-
dauer I )

Verän-
derung
oegen-
über
deil Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
Uber
defi vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesant

r Tage AnzahI Anz6hl t Tage

übernachtungen

Reisegeblet

Hunsrück/Nahe/G l6n
H€s terfi a ldl Lahn / Taunus
PfaIz
Rhe inland-Pf alz zusannen

Baden{,lajrttenberg
t{ördl ich€r schr.srzHald
l.,litt lerer SchH6r2}ra ld
Südl ich€r Schxarzv{ald

Sctrr€rznald zusariEn
t{€inland zr{ischen Rhein
und i,leckar

tlsckartal-Od€tu€ lcl-
H6donnenIändchen

Taubertal
t{eckar-tbh€nloh€-

schHäbischer Hald
scrhtibische alb
Mittlerer lleckar

l,leckar I and- SchHaben
zusamEnAll-

4r7
312
2,9

425 ß7
262 t0t
530 778

3? 4343t 290
96 458

393 075

137 870
70 566

r53 3r2
361 7!t8

l,s l{1 7603,9 r15 6619,0 2tlll 53!l

0,5- 1 121 15r

3,9 92 2t53,1 92 1932,5 26 733

1r8
4r9
917

0r6

3r7lr5Eä

0,6-
6;o
0,1

2;6
219

375
2@

26526 3,8 4,10,9 3, 1

l{tirttenbergisches
gäu-(b€rsctrH6ben

Bodensee
37 20t 6,0
40 37q 1,9

9,7
419

3ro
8r{

15,2

9r8

3r1
3,?
315
3r{
2rl
4r0
4,6

212
212
2rO

212

5r6
3ro
412

412

6rl
8r4
0,11

0,9-
6,1
8r0

5r8
517lr9
512

3r3
4rl
3r7
316

2rl
,lr0
5ro
213
213
2t0
213

5,?
3r1
414

4r4

567 581

6 052

83 627

r 012 956

19 084
1{ 667

53 078
t37 271
209 002

23 185

15 rß7
659 128

r 679 470

sa2 424

2 805 005

906 8r9

7 342 0t2

90 882

125 Stg

1109 978
4 522 572

15 074 685

414

318

3!1,3
13r4-

4'5
0r1
3rl
3r0

618

3;1-
7rO

10,6
0r9

2,4-
6r4

15,9

8r5

4r8
0,6
7r0
3r5

2'6

42 *ß 0,
29 glrt 9,

5-
2
7-

10,

2,9 968 938

354 7116
180 347
399 957
935 050

331 293

r 444 8!)r

95 99:t
92 9:E
15 2Sl

204 222

2 584 163

3r6

5r4

ß ?62 10,8
33 21t5 1,5-

136 972 1,1
.350 8{8 3,7
5{15 771 6,8

5r1

1 r54 3116
730 889

1 1187 19rl
3 372 429

702 163

r85 302
166 178

315 206
795 930r 097 !n6

3 262 764

2,0 551 8722,5 28? 7240,1- 67 223

2rl

413

2,9-
4,9-
2,4-

l'4
0,1-
311
1,8

l'leoeu
Sodensee-Oberscfi.laben

134 479

I 2r8 386

278 942

76 666
67 s55

116 779
301 716
{r3 sxto

r 255 6118

209 087tzl t02
25 r33

:lss 322

7r9

4rlzuslilnen

Baden-l.ltirt temb€r!
zusa[ren 2r9

Ba)rern

Rhön
FrankenHald

rß1 478
7t2 672
83 795

129 6!t!l
25 1rß
rß 364

118 576
657 1104
124 033
58 979
85 775

{32 {55r€ 2sß
st€15 417

r58 279
33 0€0r*l 408

75 8S7
23 2§
41 401
78 8n
19 760
r9 6l{
38 415

314 400
32 200a l2l
42 54t2n 533
79 958

943 726

!t6 200
16 613
13 762
33 026

ß254
57 931

3r9
0, {l-

11,6
3,1

23,7
1{,6ll,0
6,{l

13,6
1{,0
18,5l'7-
5r6
8r8

38,9

t8? qn
4t 283
33 642
55 {94
r0 759
21 26
44 095

249 078
39 578
23 622
31 777

333 757
58 088

75r 040

9,7
2,2-

11,43rlßrf
12,8
7r0
615

14, I
819

r9,5t,2-
9r9

10, I

30 811
8 563

16 759
34 015I 319
8 431

13 144
r23 586nlnI 917
16 251
57 447
32 372

361 385

6,8 2 82Sl 356

59 219
17 133

t7 752
8 120

19,2
7 r?-

4 219 8,8-
12 308 3,9
I 907 6,6l9 ll83 7,6l0 74!l 3,06 t4rl 6,9-

58 349 19,2-
27 480 25,9

30 216 149 529

18 023

25 50rl
18 052

216 357
79 307

ll2 103

I '0-7,1-
?,1
11,0-
3r8

13,0
3, ll-
{1,9

13,I
2r8

15,3
0,6-
5roll,3

16, I
6'4-
2,9-
213

016
8'8
llr3
3,9
5,S-

33,6
2,6-

11, 1ll,5
4r8

10,1-
20,7
12,5

2,5-8rl
6r5

3'0-
5r0-
0r!
3;s
1r5
312

8;4
1,2-
8r9

5,{

6r5
4r8
2rO
1,6lr3
215
3'82rl
3r9
213
2,0
6r3
1r92rl
3r4
2rO
9r7
218

5r0
3127'l
2,8
615
4r6

5rl
311
516
5,3
4,5
3ro
6r5
6r6
217

3r3

4r8
17r0
216

314

15,2-
12,7
l,?-
? 13-

16,8-
58,5
0,7-
3,8-
8,7
6r3

10,9-

56,7
2,8-
6, 1-

lO,3
4rl

2r8

6rl
4r8
2rO
1r6
1r3
2r5
3r4
2r0
3r3
2.4
2,0
5rglr8
2.1

3r32rl
10, 1
214

llrS
3r5
618
2r5
6r8
4r0
4'9
312
5'9
5r4
4r3
2r7
6'3
6r8
2r8
3rl

415
16r9

219
2,6-
6r4
2,4-
213

11,Slrl
616

12,0
816

18,2
012
5,4

13,2

Spessart
HÜrzburg nit liEebung
Steigen{ald
Fränkische Sch{€i.z
Flchtelgebirge n. steirr{ald
Nürnb€rg nit UrEebung
oberpfälzer tlalcl
oberes Alt,ühltal
Unteres Altnühltal
Bayerlscher t{ald
AugsbJrg nit Umgebung
lltinchen nit Umg€bung
Ailnersee- und l.ünt§ee-
g€biet

Bodensee-Gebiet
r€stallgäu
Allgäuer alpenvorlard
Stalfelsee mit A,rner-
hügel land

Inn-, Mangfallgebiet
chi€illsee nit umo€bung
Sa I zach-Hfjge I I affl
oberal loäu
0stal loäu
tlerdenfelser Land lltit

&rnergau
Kochel- und t{alchgns€e nit
tlqlebung

Isarr{inke I
Tegerlrsee-Gebiet
Schl iersee{eblet
ober-Innt6l
Chleqlauer Alpen
Berchtesgadener Alpen mit
Reichenhaller Lencl

Übriges Ba!€rn
Ba)rern zusaillen

Saarland

f&rds6arland
Bl iesgau
übriges Saarland

Saarland zusalnEn

47 517 0,9
68 055 3,0
7? ß4 rt,6
15 ltSt 9,9-

398 S50 1{,3-
110 704 ?,0

187 1100
179 862
50 9:t8

408 722
368 167

575 318

r0,6
2rO
6'0-

17,9-

5I
13

7
6

57 124
74 055
32 538
17 030

11ß 467

tt2 621
841 515

699
621
692
553ß0

111 36rl
30 39Sl
rß 193
26 gr[t
18 595

103 344

61 676| 682 t22
4 547 342

4,3-
12,9

0r3

44 767 6,7
169 !84 10,3
229 4rß 2,6-6/E 10,0-769 22,t
tzl
55

569 4!E

14 481 t7r 067 18
38 2r8 7

,0 64 708 r2,3
,0 17 519 9,4

5 r92 365

,6 96 120

tt,2 155 817 9,115,0 47 1!t5 5,50,8 252 950 1,3-
34 413
2 779

98 786

53 766 t0,2 t7A 3q7

o'9
5,6

Fachserie

1) Rechnerlscher t{ert Übernachtungen / Ankünfte
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I Ankünfte, übernachtur€en und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

t{ärz 2001 Jan. - Mär. 2001

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesamt

ijbernachtungen

gegen-
über insgesamt
den vor-
J ahr€s-
zeitraum

insgesart

verän-
derung
geg€n-
über
dem vor-
J 6hr€s-
nbnat

insges8tnt

Verän-
derung
gegen-
über
clen Vor-
J ahres-
[Enat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha lts-
dauer I )

Tage

verän-
derung
gegen-
über
cren Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

verän-
derung

Reisegeblet

Anzahl T Anzahl Anzahl Anzahl Tage

Berl in
Br€nclenhJrg

Land

SchH€iz-
0dortruch

Potsdan

Brandenburg zusanen
l.leck lcnbutp-Vorpo0.nern

Rügen/tlidderlsee
vorpomnm
H€ck lenburgi3chc (bt6eeküste
9{as t,lEck I enhJrg
].|€ckl. Sch€12 u. Seenpl.

t{€ck I enhrrg-vorpoilnarn
zusAniEn

Sehscn

Stdt hesd€nStdt Chellrilt2stdt LetBio(berlaus itz{rllederschlcs ien
s chsische sctr,{312
Sächslsches Elbl.nd
Erzgebtrge
saichs. Burgcn- u. Hcld.l.
t|€stsehsen
vogtlsnd

Sachsen zustrrrl€n

S.chsen-Anhalt
Harz und Hararorland
Halle, SaEle, Unstrut
Anhrl t-Hlttenbero
tt OdehJrg, Elb€-götüe-tl€ide
Altnerk

Sachs€n-Anhal t aJsailnn
Thürlngen

Thurimer Halc,
Saaleland(btthüringen
ThÜringcr Kemlrncl
tlordthürlngen

Thüringen zusa,rrtlen

Bundesgeblet lnsgosart

405 844 3,6 928 399 5,8 2,3

101 607
r13 339

124 l9l
127 22?
64 853

117 t2l
32 224
4r 84:l

209 543l0l 213
102 668

1'3-
6r5

t?,q-
13,2-ll,5
6,6
6,6

980 99r

r8 307
45 3063t 257
28 725

30 023
43 167
31 803
42 9r8
16 635I 261
84 0r9
36 337
45 082

161 840

1,4 2 218 670 3,7 2,3

ocler-Spree
Delrlte-S€engoblet
Spre€Hald
Nied€rlaus itz,Elbc Elster LandFlhlng
Havelland

33,3
3,2-

Prignltz
Ruppiner r

trckernark
Eamin
Märkische

0r8
1,2-
7,1-
4r7

25,2-
0,2
6,4
2,2

! '0-

375 223
9r s79

285 615
?24 242
L7t 473
280 566
607 9S4
291 9!)3
44 678

323 243

4ts s43
29 rr4
1F 450
11 91lEt
15 ll0
8.1 979
41 510

5rg

6,5q,4-
8r7

1l ,05,5-
18,3-
16,114'l

17 841lrl 363
r8 887
6 761
3 052

34 278
15 223

12,8
7r6
5r67rl

25,9

40 2t0
60 4rß
67 555
23 689
40 526

232 U6

?,4
4r0

t2,4
8,2
812
0r9
5,6
4,3
1 ,3-
1,9

250 226
t3a 722
39 176
89 730
47 596

275 954
159 925
30 900
77 370
57 669

505
258

12 986

r2 6tF

20 019

1S 512

26 903
4l!t 764
8 876

r57 l§E

2t2 r75
I ols 148

1t8 534

50 3411

4ESr
539 231

191 7822ß O?9

l0
4

;s-
,8,l

817

6r8

l6I
t2
3

40

111,0
7r5

10,4
1,3-
0,tlr6
3,6lr7

16,8-
o, t-
4,?

7r4
4r8
0,8-
2'7

10,6

413

7r9
0r6
2,9-
1 ,0-

20,6

5,1

412

26,9
5 ,3-

4,6-
1,1

61 203tt3 327

r 74r 988

59 531 777

22,5
4,2-

10.9

219

6 996 29,6 22 895 18,9 3,3
r9 593 2,4- q7 4?4 5,5- 2,4
12 868 24t7 44 3418 53,0 3,4

0, 1-
5,5
?,?-

25,5
0,9-
0,7-
2,0-

816
8r3

19,2-

3,3
2,5
3,3
3,9
4't
2,4
2r0
2,?
1r9
5rl
215
2,8
2,3
2r8

u;7
7r6

10,6

6r5

317

4,0
2,7
2rO
2,6
1,8
5,0
2,5
2,?
2,3
2r8

0

2ß 014
60 1107

106 257

81t8 599

165 309
35 366

r24 945
82 03!)
72 062

105 1187
167 289
117 593l5 820
1r0 038

4
4
3
2
2

4
5
3
0
7

,8
,1
,6
,6
,6

2,t2,t
1,8
216
4r3
3,8
2,9
3,0
1,9

2,6
2,4
2,5
2,3
2,9

3,4
2,7
2ro2,t
219

4,2
3,8
?,7
2r8

t7
7

t2
2

40

457 58!t
597 950
604 735
154 091
259 823

13
7
5
1

2l

90 811
r42 500
157 649
57 909
93 357

542 226

218
214
2,5
2,?

3r7
2,9
2,r
2,2

3,9 I 304 353

5,0

9,3 2 074 188 13,3 3r8

7
6III

2III
7
2
5-
9-
8-

2,5
O 17-
4r7
0,9-rl,1
1,9

2rg

2,r2rl
1,8
2rg
4,?
4,2
3,4
3,1
2ro

2
2
3
7-
3

10,0
0,3
1r3o't-
1,5-
5r7

14,2 3,?

7A 28t
16 725
68 0683t 073
16 679
27 434
57 30{
38 96582%
22 740

365 495

44 344
33 608

t77 876
44 ztt

t57 823
77 082
:16 219
67 540

180 453
94 378
22 782

123 847
84 447
68 343

104 350?t 577

402 558

995 948

Lt7 202
80 609
67 831
99 :t53
23 ß2

390 4rt7

6r4
0,7-
5,6-
5rg

75,2

219

5
0
3
2
6
2
2
2
0

3,0-
15, l-

4r8

2,7
64 74r

923 105 2 6!t6 646

2,4 347 99? 2,e

3,7-
0r5

2:l€) 954
61 374

r 023 63s,

9?l ?93 1,9399 897 3,8-
80 st29 0,2

195 294
144 615

s;0
219

0,6- 204 61t63,5- 169 773
4,0
1,3-
1r43'l

7r5

1r1

4r1

2rl
218

2r5

8l
58

8r8
219

15 696 9,S
:E 810 {,1
19 906 t3)7

6,7 601 818

4,9 22 331 247

215

2,4 565 449

2,4 20 696 129

3,3-
27,3

l'1
3,3

3,0
3r1
)o

rserie 6. R 7.1 .03/01

1) Rechnerischer L{ert Ubarnachtungen / Ankünfte.
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T T x



1 Ankünfte, übernachtunqen unC Aufenthaltsdauer der 6äste ln Beherbergungsstätten
1.3 Nach Betaiebarten und zusamengefaßten Gästegruppen

Härz 2001 Jan. - llär. 2001

Ankünfte üb€rnachtungen Ankünfte Ubemachtungen

B€trieBart
verän-
derung

insgesait
gegen-
über lnsgesant

Anzahl

verän-
d€rung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
[pnat

clurch-schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zEitraum

insgesant

verän-
derurq
oeqen-über
den vor-

I iche
Aufent-
halts-

J ahres-
zeltraui

dauer I )Ständiger tlrhnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Eundesrepubllk oeutschland

dem vor-
J ahres-
[En6t

Anzahl t t fage An2ahl Tage

tl'cte lS
Bundesrep. oeutschland
Amlerer tlohnsitz

Zusannen

6asttröf€
Eundesrep. oeutschland
Anclerer tlchnsitz

Zusam€n

Pensionen
Burdesrep. oeutschland
Afrcterer t{ohnsit2

2usamten

tbtels , GasthiJfe,
Pensionen usr. zusalnen

Eundesrep. oeutschland
Aftlerer tbhnsitz

2usairnen

4r6
4ro
4r5

5r0
6r8

5,3

2,02rl
2rO

? t52 044I 760 422

I 912 866

4r5

1 18{l 1l!}6 1,8

222n 347N 093
361

0,lF
5r1
0,1

511
3,3-
4r4

2r0
2,1
2rO

2,3
2,3
2'3

313
2r8
3'3

213
214

2r4

212
2,2
212

3 630 328
845 5t1l

4 475 8q2

ß4 047
62 57r

5!ß 618

1 04s 258
t!l{t 178

4,0
714

4r4

1,6-
3,0
I ,3-

12,5
4'5

tt,7

lr9 2r2
2,2
212

| 277 80t 1,2 2 934 528 t,?
168 707 ll,8 384 990 5,3

I 4162ttr3
474 1,8 19 116 076 2,5628 3,0 4 566 370 4,9

11 605 102 2,0 23 82 4ß 2,9

1 416 508 1,6 3 319 518 2,L

tbtels oarnis
Bundeirep. oeutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamen

lr3
2,?
lr5

2,5-
0r1

2,2-

312
218

312

214
6,1

2r8250 635 791 961

973 8€E 4,1 2 234 913
242 6ß 6,5 593 767

I 216 544 4,6 2 828 680

5 3r0 618I 179 021

7t2 372
79 58!r

11 144 587
2 573 56

13 717 943

603
7l

674 45rt

2,3 2 537 0952,4 631 4411

2,3 3 168 539

2,1 13 8:14 lß32,2 3 060 1110

2,t 16 894 603

2 000 102
202 009

2 202 tll

5 920 682I 540 l81l

7 1ß0 866

29 971 !88
6 693 553

:t6 66{ 941

4 665 rß9
170 858

11 836 347

6rm639

312
8r4
4t2

l'2-
20r0
3r3

4,3
4r7

4r4

3r8
6r8

413

316
811

4r5

2rl
412

215

3.?
2,6-
3r5

812
19,8

10,8

6ro
3r5

5r8

311
8r3

4,2

213
5r7

219

212
1rl
212

217
20,l
6r7

Erholun€s- und Ferien-
heime, schulungshelne
Bundesr€p. oeutschland
Anderer tbhnsltz

9r8
7r9

9'7

5r3
10,4

5'4

3r1
5r8

3r1

3r9
4r3

4rO

314
1r8

313

6r6
5r7
6r5

213
2r0

2r3

2,9 3,05,9 2,3

625 6115
13 406

1 860 279
69 325

r 506 828
29 5S8

1 536 1126

5r7
2t,6
8r6

3'0
512

3r0

3r6
4r5

3,8

6r3
615

6r3

2,3
2rO

2,3

3,2
3,9
3r3

Zusarmen

Ferienzentren
Bur6esrep. Deutschland
Aftlerer l.lchnsitz

zusamten

63!t 051

ll5 016
30 316

145 332

r53 229
12 058

165 287

355 081
36 141

s92 222

1 929 604

Att 292
135 817

$7 790
78 244

298 161
9:l 162

r r53 54!l
402 0t2

Ferlenhäuser, -r€hnungen
Eundesrep. o€utschland
Anderer t{ohnsltz

547 r09

a 8-
8-

I 0116 0311 1,9-

817
7l

628 10,7533 5,1-
88!l 161 9,3

39r 323

475 677
39 273

5r{ 950

3 0rß 805
24r 529

3 286 3311

17 391 166
3 304 963

763 r39 6,9
79 496 3,9

I 555 561

3 3{7 !61

I 786 731
155 !X82

51 860 gts
7 676 862

3 r25 186
222 t76

Hütten, &g€ndherbergen,
J ugendh€rbergsähnl. Einr.
Bündesrep. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

2usamen

zusam€n

Ertolurlgshelme, Ferien-
zentr€n usvr. zusa[nen

Bundesrep. 0eutschl6nd
AGlerer t{ohnsitz

2usanncn

Betriebe zusa[rEn
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.llhnsitz

Insgesamt

842 635 6,6 1 942 193

I 2rl!t 971
91 921

8,6 4 056 989 3,89,9 354 919 6,7
8,7 4 411 908 4,0

513
8r5
5r5

r0 rco
950

ll 681 $2 3,4

954 3, I508 7,7
3,5
3r9
3r6

21,8
10,0

2t,?

vorsoro€- u. Reha-Kllnlken
BundEsrep. oeutschland
Anderer !{ohnsitz

Zusarnen

0r0
6r6
0r0

3r9
23,0

3r9

2?,5
11, I
22.4

512 898 2,6 rl 158 573 {,1
3 294 0,8- 32 801 o,l-

516 192 2,6 ll l9l 37rl 1l,l

I 34r 892

186 278
r339

187 617

6 7{6 867
L 272 281

I 019 r48

4 186 598
14 798

{ 201 3!E

r9 388 174 3,8 2,9
2 943 073 6,9 2,3

2,7
4r5

22 33L 247 4,2 2,8 20 695 129 2,9 59 531 777 3,3 2,9

R 7.1Statistisches

I ) Rechnerischer tlert übernachturqen / Ankünfte

4,9
5,0
4r9
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1 Ankünfte, übernach
1.4 Nach Betr

tungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten
iebögrößenklassen r) und zusannengefaßten Gästegrüppan

März 2001 Jan. - Mär. 2001

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesamt

übernachtungen

Eetrlebe mit ... bis ...
Gästebetten

insgesamt

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer I )

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze i traum

insgesamt

Verän-
derur€
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zei.traum

durch-
schni tt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

ständiger t{ohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

d€r Bundesrepubl ik oeutschland
Anzahl 7 Anzahl x An2ahl T Anzah I T

I - l1
Bundesrep. oeutschland
Anderer l"llhnsitz

2usarmten

t2- 14
Bundesrep. oeutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusarnen

15- r9
Burl(lesrep. oeutschland
Anclerer lbhnsitz

Zusarnen

20- 29
Eundesrep. oeutschland
Anderer ]{ohnsitz

Zusanrnen

30- 99
Bundesrep. Deutschland
andcrer tlchnsitz

Zusamten

I 000 uncl nehr
Bunct€srep. &utschland
aft,€rer hbhnslt2

Zusarrnen

Betrl€be zusailrcn
Bundesrep. oeutschland
ar'ldsrer tlchnsitz

Insgesart

58 507
4 5116

63 053 1,

0
8

7-
9-
3-

553 r44
40 194

593 338

185 766
14 955

200 72t

4,4-l '4'
4,1-

8,8-
16,l-
9'4-

3,2 160 0763,3 11 845

3,2 t7L 922

279 151
26 197

aa-
10 ,9-
2,8-

4, l-
12,5-
4r7-

3,5
3,4
3,5

101 909 2,8- 305 148 5,8- 3,0
9 6118 1,3- 29 t44 4,1- 3,0

I ,9-2,5-
2,0-

2
4

0
3

7-
4-

8-

9-

2

907 227
7A 752

985 979

II1
7

2
6

4,6
3,3

612

4
3

208 858
333 001

3,2
3

3
3

08I2
2

7
7

0
3

,0

312111 557 2,7- 335 292 5,7- 3,0 305 348

r89
19

970
208

3,4- 530 3520,3- s5 553

2 305 r4l q,7 5 640 764 3,1
322 924 8,0 785 188 9,2

2,q
2,5
2,q2 628 065 5,1 6 425 952 3,8

7
522 553
53 033

575 486

l r7-o,7
1,5-

,9- 3 256 819
,1 376 948

I 556 321
157 554

14 864 275
2 049 966

209 178 3,1- 585 915 2,8 1 713 875 0,5- 3,0

452 37r 0,1- 1 158 088 2,6- 2,6
52 309 5,7 140 364 3,7 2,7

1 ,3-
4r4

2
2

504 680 0,5 I 298 452 1,9- 2,6 1 345 343 0,5- 3 633 767 0,7- 2,7

206 502
138 84r

5 929 152
439 272

5 203 305
893 084

)2

3 2r5
2,5

r00 - 2rl!t
Bundesr€p. oeutschland 2 063 89f 7,2 6 610 809
anderer t{ohnsitz 354 438 3,8 790 081

zusannen 2 418 329 6,7 7 400 890

250 - 499
Bundesrep. oeutschland
Anderer ttlhnsitz

500 - 99!)
Bundesrep. oeutschland
Anderer tllhnsitz

zusailten

I
6 768 425 2,8 16 9r4 241 2,6 2,5

,2
t7 264 t87I 992 165

4,0 3,3s,4 2,2
3,1 6 096 389 S,S 19 255 353 4,0 3,2

5,6
6,7
5,7

2,9
0,1

2,r

3,7 2,8 1 126 255 0,41,3- 2,7 420 340 0,5

3
2

5,9 3 139 4891,6 559 r8g
7,O
6,1

3r32,t
Zusatrlttgn r 229 880 4,9 3 698 678 6,9 3,0 3 163 476 3,3 I 823 8311

3r7
t,7

I 396 949
1 426 885

2 470 580
692 896

952 265
267 615

7
7

6
3

43
2

3
2

3
2

3,3

3

424 204
156 876

581 080 1 541 859 2,6 2,7 1 5!16 595 0,4 4 258 289 1,4 ,8

4I

03 366 609
891 680

2

5,2 3,2 493 692 5,624,2 2,8 229 554 23,0

3
6

,9 17 391
,3 3 304

188 609
a4 7n

273 326

11,7
25,6
t5,7

216
22,4

715

607 890
235 598

843 488

l 695 :t84
662 7t7

9r9 3,1 ?23 Lß 10,6 2 358 101

6 7116 867| 272 281

I 019 r48

4,9
5,0
4,9

19 388 174
2 943 073

,8
,9

2
2

166 2,7 51 860 915 2,9 3,0s63 4,5 7 676 862 5,9 2,3
22 33t 24? 4,2 2,8

.) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-l) Rechnerischer tlert übernachtungen / Ankünfte

20 696 129 2,9 59 5?7 777 3,3 2,9
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer c,er Gäst€ in Eeherbergungsstätten
1. 5 Nach Gemeindegruppen und zusamengef aßten Gästegruppen

März 2001 Jan. - Mär. 2001
Gemeindegrupp€

ständiger l.bhnsitz d€r 6äs
innerhalb / außerhalb

der Eundesrepublik &utsch

übernachtungenAnkünfte Ankünfte

Verän-
derung
gegen-
über insgesant
de1n
J 6hres-
firnat

verän-

vor-
Jahr€s-

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
d€n Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
lichs
Aufent-
halts-
clauer I )te

land

insgesant

Anzahl T Anzahl t Tage Anzahl T Tage

llineral- urü tborbäder
Buridesrep. oeutschlanC
Anderer tllhnsit2

zusam€n

lleilkliaatische Kurorte

Eundesrep. oeutschland
Anderer llrhnsitz

Zusatnen

Kneippkurorte

Bur6esrep. oeutschland
Ancler€r t"bhnsitz

2usanrnen

tleilbäler zusannen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlchnsitz

2usarnen

Seebäler
Eundesrep. oeutschland
Andener lbhnsltz

Zusannen

Luftkurorte
gundesrep. oeutschla/d
Aftlerer Lbhnsitz

2usarnen

Erholungsorte

Bur6esrep. Deutschland
Ander€r tbhnsltz

Zusannen

Sonstige GerElnclen

Bundesrep. Oeutschlard
Anderer 95hnsitz

Zusampn

Geneindegrupp€n
zus{Ilnen

Bundesrep. 0eutschl6nd
Anderer t€hnsitz

Insgesait

2,Q-
18r4

5
3

5

3r7ll,2-
216

3,8
6,9
412

219
213

I 139 454
107 863

,8 33!l,5 35
0111
rl01

I 413 786
107 012

I 520 797

t2 240 247
2 870 966

r5 111 213

1,1 1 9!E 6024,2 tl3 rß2
0,3-
4'1
0rl

2r8
12,5

219

5,11
3r4

5r3

317
l12
3r5

{57 265
rl3 4116

3 2ß 626
112 979

6'3
416

612

515
13, I
5,7

7rl
216

6r7

517
5r1

5'6

515
ll,7
5r7

713
216

6'9

a 273 076
276 tß

500 429

187 714
24 9ß

212 659

126 519
13 250

140 051

r 0ß 800
90 rl24

7
4

7

3 360 566 t 2ß 452 a 5ß 723

7,0- 5,6 656 5r3 2,5- 3 676 616 1,1- 5,68,5- 3,6 84 ?70 0,SF 304 006 1,2 3,6
I t34 224 7,2- 5,3 74t 283 2,3- 3 SEo 622 0,9- 5,{l

,5-
,9-
,2-

1'4
2,?
lr6

0,6-
t2,4
0,4

729 !t51
45 86Sl

I 940 6622 453 325

12 393 987

19 388 174
2 g!l!t 073

22 33t 24?

776 259 1,0- ,5 375 307 1,5 2 rr5 586

5'9
312

5r6

6r5
3r0

612

771 {98
81 6{lr

5 021 ?77 1,5 6,5 2 rS 0@
249 2?2 5,0 3,1 2n O34

213
216

213

219
5r5

3r0

13 9rß 29rl
6!E 637

0{8
1165

853 l:tst 5 271 olt!) t,? 6,2 2 §S 04i2 llt 6111 93t

269 329 2,6 r {05 55r 1,4 5,2 575 329 tt,2
5 718 4,9 t9 449 lt,6 3,4 111 662 10,5

s tr2
tllt

275 047 2,6 I 1125 000 1,5 5,2 590 lBt 4,4 3 161 503

4 470 313
320 26

377 493 5,5 t 11611 {!6 0,6 3,9 1 ll0 0s 4 790 5*t

350 156 6,2 1lEl 147 1,1 3,9
27 337 2,5- r03 29!t 5,1- 3,8

518
lr4
5r{

4r4
3r8
4r3

I 0ß 797
8{ 299

532 541
38 506

571 047

4 A23 343I 119 079

5 942 422

6 7{6 867I 272 28t

6,2 I 659 0372,6- tt7 728

5,6 I 776 765

3
3

3

3'0
0,3

218

3rll
3r0

3rll

4 474 ß8 2,5
318 162 5,0-

5 r92 6!i0 2,O

31 751 r54 3,6 2,1

5r4
5r7

5r5

5'8
8,7
6r3

2rl
212

2rl

214
4r9

2r8

2r7
4,5
219

ß 455 7?2 2,8 2,1
6 295 *!2 6,8 2,2

4'9
5r0
4,9

r7 391 166
3 304 SF3

2,8 20 696 129

51 860 915
7 676 862

s9 537 777

2r9
519

3r3

3r0
213

219I 019 l1ß

R 7.1

1) Rechnerischer ],{ert Übernachtur€en / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergunqsstätten
1.6 Nach Geneinclegrößenkl.rssen und zusanilpngef aßten Gästegruppen

t,lärz 2001 Jan. - t,lär. 2001

Ankünfte übernrcnturgen

Verän-

lnsgesant

verän-
derung
gegen-
über

J ahres-

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

Geneindenbis unt€r ... mlt ...
Eln€hnern

insgesdit

Anzahl

lo-m vor-
J ahres-

insgesant

verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den VOr-
J ahres-
2eitraua

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer I )

Tage

ständiger l,bhnsitz der Gäste
inn€rhalb / außerhalb

cl€r Bund€sreubllk oeutschlancl
T Anzahl I Tage AnzahI I T

Ankünfte ijbernachtung€n

unter 2 000

BurT lesrep. oeutschland
Anderer llchnsltz

Zusannen

2000- 5000
Buridosnep. hutschlsrd
Ardarar 1&hn81tz

a.rsaltrEn

s 000 - l0 000

Burdcsrep. oeut3chland
Andorer t&hnsitz

zusamen

t0 000 - 20 000

Bund€r€p. o€ut3chlrncl
Aftterer lthnsitz

aJsanlnn

20 000 - 50 000

8und6r.p. Ocutschland
Andercr lüh.ß1t2

Zr.canren

50 000 - r00 000

8ur6$rep. oeutschlEnd
Anclcrer lrchßltz

a.6airncn

f00 000 und rBhr
Eundesrcp. ocutschlaftl
Afder€r lllhnsltz

2usanmn

4r0
7,6-
3r0

0,2
14,6-
l'1-

I 626 628
r29 975

I 756 603

3,8 2 905 1555,3 180 111

4,0 3 085 266

I 4 470 2644- 359 059
ltst 393
40 42t

529 814

733 0:E7t 208

804 243

874 rlxt
114 506

!ts8 649

1 00r 319
136 584

2 653 77S
309 865

I 255 150
108 205

| 971 322
196 956

2 t6A 278

2 2?4 944
226 704

2 501 61ß

r r90 409
201 064

I 391 473

I 392 476
1185 5!t!'

8 878 015

I 187 788
671 819

I 859 607

2 76 234
459 877

3 2!16 111

3,3
3,2

3,3

4r0
2,5
3,8

319
2,9
3,8

I 363 355 ,7 4 829 323

2
2

I

1,5
lrl-
lrl

0
6

I

3,6
3,3

4r0
3,0
3,9

7-
9-
2- 3,5

2,2
216

2r3

3,3
5,3
3,6

312
5,0
3,3

413
2r5
4,t

875 8r3 6,5 3 422 773 3,5
79 rl55 15,6 233 333 22,7

955 278 7,2 3 556 106 4,5

4,7
13,0

514

3r7
r8,3
4,6

3,3 3 254 069 3,8 3,7 2 274 558 2,7 8 759 133 4,2 33,S 268 105 6,2 2,3 292 500 4,2 697 538 6,9 2
,9
,s

3,3 3 522 t74 4,0 3,6 2 567 058 2,9 I 456 671 4,4 3,7

2,7 2 562 618 1,9 6 954 633 r,7 2,72,3 352 024 3,3 799 5116 2,1 2,3
2,6 2 914 642 2,0 7 754 r79 t,7 2r7I 137 903 2 963 644

476 243 4,4 r 093 069
77 %2 0,4- t76 372

55{ 205 3,7 I 269 431

5,11
6'5
5,6

3,3
617

3r7

4r2
4,3-
2,9

6r7
9ro
713

2,3
213

2,3

2r7
2,5-
1,9

?,3
2,?
213

2 2% 92t
752 r35

3 04St 056

1,94 432 777
1 645 312 212

5 862 165 2,3 11 310 :I87 3,2 1,9
1 927 510 4,7 4 203 {184 7,t 2,2

5 078 023 2,0 7 78!) 675 2,9 15 513 871 4,2 2,0

8 019 1rß 4,9 22 33t 247 4,2 2,8 20 696 r29 2,9 59 537 777

5r4
5,3
5r4

GgrElndan zusarmn
Eundcarep. oeutschlarid
Afderer bllhnsitz

Insgesatrt

1) R.chncrlscher ll3rt obernacntungen / Anktinft€.

6 7{6 867 4,9 r9 388 r74 3,8 2,9 17 391 166 2,7 51 860 915| 2?2 221 5,0 2 g1l3 073 6,9 2,3 3 304 963 4,5 7 676 862
3,0
213

219

2,9
5r9

3r3

R 7.1

-22-

gegen-
über



I Ankünfte, übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausger.ählten Herkunftsländern

Härz 2001 Jan. - Uär. 2001

Herkunfts land(ständiger !.lohnsltz )

Ankünfte übernachtungen Anktinfte übernrchtungen

ver-
än-
derung

ver-
än-
derung
gElen-
über
vorj . -
nonat

durch-
schn.
Auf-

dauer
2t

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
2e it-
raur

lnsgesait

ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zelt-
raun

durch-
schn
Auf-

An- ent-teil halts-
1) dauer

2t

insgesart gegen-
über
VorJ . -
tttonat

insgesaftt An-tei ent-
helts-

lä;

insgesant

Anzahl t

I
1

Anzahl I Anzahl T Anzahl I Ia€e

Bundesrepubl ik oeutschlancl 6 746 867 4,9 r9 388 l74

Aus land
Europa

Ealtische staaten
Be Igien
Dänemerk
Finnland
Frankreich
Griechenland
verelnigtes lGnigreich
Irland, Republik
Islarl(l
I taI ien
Luxemburg
Niederlande

2,9 17 391 166 2,7 5r 860 915 2,9 87,1 3,0

20 297
r23 8r0

26,5
3r5
0, 1-
2,7-
2,?lr5
0r9
l12
1 ,0-
4r7lr7
3'3
0,6
816
9'9
8,9-

18r3
2'3
6r8
1r8
l r?-2,5-
8r8
9r9
3r8

0r8 3,03,6 2,22,5 I,g0,9 2,311,9 2,11,0 2,89,0 2,10,5 2.6
0, 1 2,46,5 2,30r? 2r?lll,6 2,50,9 2r04,4 2r22,8 2,60,7 2r82,2 3r02,3 1,84r5 2rl2,5 2,31,7 2,8
1, I 2,61,3 2,92,6 2,872rl 2r3

0,3 2,50r9 3r0t,2 2,8

Qr7 2,61,5 2.60,8 2r53,5 2,Q0,5 2,50,5 2,82,3 2,69,8 2,3

or9 2r410,6 2r30.3 2,70,6 2,90,6 2,6
13, 1 2,4

55,4
4,9lr0lr5
5124rl
212

13,5
10,8
5.9
2r5
311
2,3
4r8
217

10, l-
19,3lr6
8r0
0r8
5r8
3r3

11,7
11,3

11,9

61 155
2?3 4t6
t89 220
70 686

374 550
76 880

693 490
38 958l0 414

500 054
s3 686

120 187
71 8rtrl

337 007
213 rtrlo
s2 a8

165 569
L79 7283ß r20ß5 2n
r29 581
81 651
98 61Lt

r98 0s
533 9165

98 71lst
30 426

182 555
27 651

326 560
15 107
4 352

2t4 902
l9 959

4{5 S06
35 162

156 3r98r 537
18 {1t8
55 4z3
97 383

169 176
84 !t55
45 955
31 575
34 320
71 793lxll 721

3,8 86,8

57,0 0,89,2- 3, r8,8 2,815,3 1,05,8 4,715,0 I,03,8 9,01r6- 0r520,0 0, I9,4 ? ,r2,4- 0,61,7- 12,97,5 1,09,0 4,45,5 2,87,9- 0,721.7 2,1t2,s 2,713,1 4,60,9 2169,8 1,77,L- 0,920,5 1,3t0,2 2,75,5 70,7

22 602
92 31l:l
76 087
2A A7t

137 813
29 315

264 944
13 679
4 3116

207 503
18 007

:80 558
30 7!Ia

PA 824
81 513
r9 890
61 860
?8 324

134 0S2
77 nA
rl8 883
26 638
38 617
78 945

081 518

20,9
7,6-
4rl
7r5
1,9
6,0

,1
)4-,l
,1,!

0
10
6
7
3
3
3

l0llI
2lI
13

3
0I

15I
4

l3
t2
t2

7 68St
,42 391
39 602
12 254
66 939
10 049

t23 ta2
5 367r 862

87 806
6 617

749 737
15 385
59 878
31 289
7 234

20 875
41 653
66 99!t
33 579
17 340
r0 515
13 808
28 596

900 640

4 008I 084
13 092

l,lon{egen
österreich
Polen
Portugal
Rußland
SchHeden
schneiz

22

lr9
2'0
2'3
2rg
215
218
218
213

2r5
219
218

5I
2-
0
4
3
?l-
5-
0
2I

25 561 17,8
67 751 4,4
93 312 7,8

r0 086% 692s 778

10,9
4r6

20,3
21,2
10,9
6rll

69 022
813 263
26 078€ r51
{§t 697

to 3% 27,2
22 409 2,9-
32 807 5,0

16,2 0,3611 0r98,6 1,2

8
4
9
8

0,7
1r5
018
319
0r6
0r4
213

28 370 11
354 040 39ß4 r5

16 795 r0
t9 r91 5

427 egt 4

28 642 s,4 r,0
340 327 5,6 lt,6
10 397 3,9 0,4
15 836 7,0 0,5
r5 790 8,2 0,64rl 992 6,0 111,0

t2 774 t2,4
149 938 3,5

3 642 6,3-
5 27t 9,6-
6 539 5,5

177 56{ 3,5

Spanien
Tschechische Regrblik
Tütksi
LJnoafn
soästige europ. Länder

zusamen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

zusalrlnen

As i€n
Arabische Golfstaaten
china volksrep. und Hongkong
IsraeI
Japan
Südkorea
Tainan
Sonstige asiat. Länder

ZUSAlmEN

Anerika
Kanacla
USAHittelaierika und Karibik
Brasil ien
Sonstig€ südanerik. Länder

zusailnen

Australien, tleuseeland ur!1
0zeanien

zusafül€n

ohie Angabe
' Auslancl zusannen

I
4
0-

2r7
214
2r9

407 1,3-761 14,6129 8,0 3ol 560 11;3 tO,2

16 532 69,3
12 8l1l 5,6-
67 73{ 9,8

1r9
2r8
2r4
2r5
2r3

4
0
4

21 561 15,
45 475 22,
23 522 9,

113 S22 4,

089 t7
704 23493 I769 2

56 gl0 11,4
118 922 15,5
59 600 8,7ß5 244 5,3
:t8 5Sl 11,2
111 099 17,3

17{l 807 3,3
755 lSE 7,9

2t 628 t3,7ß 22L 17,1
24 050 9,6

134 650 1,8
15 632 15,3
14 815 17,7
67 87S 4,9

324 A7t 7,0

soq s3;q

I
l8I
58

5
5

26
133

5
q
7
3I
5

2,4
213
219
3,9
216
2,?

3r4

6r9

5r0

214

212

2r3

22 600 10,9 0,8
88 625 31,9 3,0

2 943 073 6,9 !3,2

2,6 25 600 3,7
2,3 102 073 11,7

2,3 3 30{ 963 4,5

1 006 22r

60 st7 6,3 0,8
22? 22t zS,t 3,0

7 676 852 5,9 12,9

8 764

39 092

| 272 281

AnkUnfte/äbern. ißgesamt 8 019 l1l8 4,9 22 331 24? 4,2 100,0 2'8 20 6S6 129 2,9 59 537 777 3,3 100,0 2,9

l) Bei übernachtungen von Gästen aus der..Bundesrepublik Deutschland und den Ausland zusannen: Antell an allen Übemachtungen
im eünOesgeOiet; sönst: Anteil an allen übernachtüngen am Ausland zusrinen.- 2)Rechnerischer tl€rt Üb€rnachtungen / Ankünfte.

R 7.1 1
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2 Beherbergungsstätten, -Gästebetten und Kapazitätsaus lsstung
2.1 Nach Ländern

t\,1ärz 2001 Jan. -
Mär. 2001

B€triebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschäittl iche
Auslastung

darunter

Land

darunter
geöffnete 2) Betriebe

insge-
samt I )

Ver-
äncl.
gegen-
über
Vor-
J ahr€s
iEnat

zus anmen Anteil
3)

ang€botene Eetten /
Schlafge legenhe i ten cler c,er

insge-
samt 4)

al ler
5)

ange-bte- I ler
5)

a an{le-
bote-Ver-

änd.
gegen-
über

nen 6) nen 6)
zusa[nen An-teil

3) vor-
J ahres
[Enat

Eetten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl Anzahl t

Baden-t{,irtteü€rg
8a),ern

8erl1n
BrrtrdenhJrg

Eremen

HaibtJr!

H€ssen

H€ck l€nburg-vorpolrfürrn
Ni€d€rsachsen

lbrürhe in-{&stfalen
tlfielnlar€-Pfalz
Srrrl6rd
S€chscn

Sehscft-Anhrlt
Schlosäig-tbl3teln
ThUrlr€cn

Eurdesgebiet insg€seit

l{&hrichtlich !

Früher6 Burdcsgebl€t

t€ue Länder urid Eerlln-ost

7 090

r4 315

543

I 4r8
9l

270

3 502

2 552

6 :84
5 50St

3 722

33§t

2 22t
1 059

4 8:B

1 569

55 402

6 slt
13 793

5!ß

L 242

88

E4
3 015

2 320

5 1186

s r98

3 231

309

2 067

I 023

34$
I 4!t5

50 0ll

91,8
96,4

100,0

87,6

!16,7

94, 1

86,1
90,9

8612

94,4
86'8
91,2

93,1
96,6
72,3

9l rs
90,3

2,2-
0,4-
0r4

1r6

0r0

0r0

4,6-
8,?
2,9-
1,0
0,9-
lr6
0,4-
1r6

1,1-
2,8-
0,7-

311

575

62

75

I
2A

202

r58

274

274

155

16

117

53

r79

76

2 575

243

5118

61

65

8

27

t72
145

249

262

145

14

107

50

132

68

2 345

3ß
920

5r0
069

s62

524

219

878

s88

331

200

855

933

477

!165

968

224

91,1
95,4

97,9

85,2

99,5

9?,2
as,2

91,9

89,5

95,7
93,2

88,8
92,0

94,2
73ra

90,3

91,1

0,8-
0,3
4ro

2rl
3,2
0,6-
7,2-
7,9

o, t-
0,6
0,5

2,5
012

1r5

5,8-
0,3-
0r3

29,3
29, t
47 )7

23,0

38,2

47,2

33, I
L7 12

25,7

!t5,8

23t2
34,4

27,q

23,5

16, 1

25,4
28,o

32,6

30,8

ß,7
26,8

38,4

48,6

38,8
20,6

24,7

37,7

24,9
39,4

29,9

25,1

2t,8
28,X

31,1

26,9
29,4

39,0

19, I
34,9

40,3
31, I
l4 r6

21,3
3?,2

20,O

30,9
25,5

2t,3
13,0

25,3

25,7

30,4
gl t2
39,9

22,4
35'2
4l ,3
36,9

18,0

25,3

35,6

2t,8
35,9

28,2

22,8
78,2

2813

29, I

got2

24,4

159

231

833

516

007

324

026

744

744

236

803

7?A

3rß

567
qtz

371

059

{xa €l
I 971

4L 772

I 2:ß

90,0

91,8

1,2-

212

32,1

26,8

26,8

2t,2

2 072 3?7

s02 682

1 886 376 91,0

458 852 91,3

0,4- 29,0

3,3 23,7

ll Er9!tr1!9e der Klp.zitäts€rhebung el.ischlleßllch 2u- und Abgänge.-2) 6anz oder t€ilheise geöffnet.-3) Anteil an Insg€sat.-
1) Ergebnisse der KlPlz_j.tätserhetsJng Ur.. maxinales Bettenangebot-in den zurückliegenden 13 tonaten (einschl. lfd. Monät).-5) R€chnerischer tLrt (übem&htungan / ?lögliche B€ttentage)-x 100.€) Rechnerischör Hert (übernachtungen / ang€botene Betten-t!gc) x 100.

R 7.1Statistasches Bur
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2 Eeherb€rgungsstätten, Gästebeti,en und Kapazitätsaus I astung
2.2 Nach oern€indegruppen und BetrieBsrten

l.lärz 2001 Jan.
lilär. 2001

Betriebe
darunter

geöffnete 2) getri€be

Ver-
ä1l(l.

2uSamten Anteil
3)

Betten / Schlafgelegenheiten durchschäittl iche
Auslastung

darunter
6eneirdegrupp.

Betrlebart

angeboten€ Betten /
Sch lafge legenhelten lr"" I I o*

alterlanoe- laller I ame-s)lbole-l sllmle-

l*" ''l I 
nen er

insge-sait I )
insge-sart 1l)

ver-
änd.
gegen-
über
vor-
J ahres
n€nat

zusafiren An-

Vor-
J ahres
lDnat

t€11
3)

Betten / Schl6f-
gel€genh€lten

Anzahl Anz6hl I

6asthöfc
P€r'rslonentbtels oamistbtels, G6thöfe.

Pensionen urir.2usarmgn
Ertrolurigs- und Ferien-
heirts, schulunqsheine

Ferien2entren
Ferienhäuser, -Iohnungen
Hütt€n, &gerdherbergen,

J ugendherberq6ähnl. Einr.
Ertlolungshaim, Ferien-
zentren usx. zr.Bannen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betrieb€ zusailien

Hineral- url(l iborbäder
tbtels

Hcilklinatlsche Kurorte
Hotels

Knelp*urorte
Hotels

60
7

2t
24 044 21 615

4 r15 3 818

$,q l,Q 33,692,3 2,9- 19,383.2 4,6- 23,48!1,9 3,+ 2?,A

2,7-

28r6
3L12

23;1
23,9

32,7

311,8
24r0
3l,3
fr14

27,4
I 085 I 198 90,2r 620 I 574 97,2

r8 554 17 081 92,1

83!t
356
758
915

2868 2

119
3

621

115

788
512

4 168

473
306
475
925

2 179

r59
3

1 003

96

1 261
t02

3 542

s6 839
6 9!14

18 071

s{,3
93,5
83,8
89,8
90r0

791
:l:l3
635
822

58r

106
3

587

44

?40
483

804

1155
292
455
905

107

r50
3

988

88

229
98

?23
577
731

0,0
3,2-
3,9-

36,0
?\,l

28)4
13,0
20,1
t?,7
2,?
311,3
tü2r?
20,3
18r0

24,3
76,7

29r3

31,6
21,6

31
t?

2A,5
15,6l7,l
20,6

ßr8
2?,7
2t,g

0I
4,6-
2r8-

89,1 6,2-100,0 0,0
94,5

97,8

93,9
9{,3
9l r3

s
95
95
s7;8

96,7
l;6-
2ro-
o,?
0r0
0,4-
4,3-
0'6-
2,0-
1,5-

33 374
87 575

30 671
82 275

0r9
0,5-

,6- 31,0,7 42,3,5- 19,3

ll{l 075 103 519 90,7 1,2- 29,5

3

0;2-
213

0,9-
L,2-
212- 2ß 024 216 165

5,?
31,5 2279,3 69

,2
,l

24,7
74.5

1,2- ß,1 5013 4015 ß,2

31.2
ß13
28,6

?6r0

28,7
74,5

3-
6-

*1,5
19,3
?7,3

0 26,13- 11,84- 18,66- 16,9

l- 2lrl

34 161
7 624p ao4

16 795

92,8

91,9
93,9

92,1

20;3

19,2

23,2

?€r4

22,3

2l,9

35,6
20,g8,2
24,2

30,2

6asthöfe
Pensionen
Hotels oarnistbtels, Gasthöfe,

Penslonen usH. zusaüren
Erfiolungs- un, Ferien-
heine, schulungsheime

Feri€nzentren
Ferienhät6er, -$ohnungen
tlÜtten, .fugendherbergen,
J'Jger|dh€ftergsähnl. Einr.

Erholungshaime, Ferien-
zentren us!r. zusarttpn

vorsorge- u. Reha-Kllniken

8€tri€be zusailpn

l,l-
3r9-
2,6-

,2
,4
,8

7 158 93,9ll 980 93,6
t6 297 97,0

3? 19q et,t

0

0
3
3
0

I
1
4
0

2

3 1ß4

94,3
100,0
98,5
9l ,7
97,5
96,l
97,0

7 355 6 203 84,3 11,4- 15,1

71 38{

12 169I 709
27 t86

,48 419
14 552

67 591 94,7
tl 072 91,0I 709 100,0
25 819 95,0

32,7 !6,6lß,3 1lsl,328,0 29,5
19,6

?817
69,8
33, I

26,8 30,416,5 18,719,6 22,7

2r2
31,0
?3,4

35r3

44 803 92,5 2,3- 22,4l4 026 St6,4 0,2 73,5
134 355 r25 420 94,1 L,e- 27,2

Gasttiöfe
Pensionen
Hotels oemistbt€Is, 6!sthöfe,

1109
238
27228

79
222

185

1t6

407
r34

I 726

3,9-
0r52,!-r;6-
2,2-
5r6
217

0r0

5 00r
7 o7t
5 ?44

110 515

5 527I ll5
4 :t59

5 137
7 621

3 968

90,3

92,9
!I3 r9

9l ,0

1l,5
212

12,6

20,2
60r6

30,7

13;3

25,2

l4r3
213
611,1

3{, I

2lrl
22,2
69,5

30,9
16,7
2516
l4rg
?€ro

90,9
91 ,7
&312$.0

20 642
4 587
5 2!E
5 ll3

36 580

6St22368 90,02t5 91,12ß 9r,22ß 92.5
1 079 91,1

76 !8,2266 94,3
43 93,5

385 911,5t27 9{1,8

1591 92,2

4,0- 27,81,4 14,85,0- 2r,90,0 13.2

3,0- 23,1

5,6 3t,20,8 13,7

4,5 19,1

3,1 20,42,0- 66,6

34,6 29,0 32,814,6 18,2 19,5

Pens lonen Lrslr. zrsartnen
Eriolungs- und Ferien-hcim. schulunGhclna
FerlcnhäEer, -eohnumen
Hütt€n, J.€ealrherbergen,

J ugendherbergsähnl. Elnr.
Erholung§haim, Ferlen-
zentren uslr. zusailEn

vor:iorge- u. RehrKllniken
Betricbe zusaüEn

2,9 l8 001 16 726 92,93,8- 17 985 17 223 St5,8

l) Ergeulisse der Kapazitätserhebung einschließlich 2u- unct Absäme.-2) 6anz oder t€ilr€lse oeöffn€t.-3) Antcll ai In§oesamt.-4) Ergebnisse d€r Kapazitätserh€h.mg bzH. naximales Betten6nqe6ot-in den zuril,ckllegericlen 13 fion6tcn (ctrcchl. lfd. ttnät).-5) Rechnerlscher t€rt (Ubemachtungan / nögliche Bettentag€)-x 100.-6) Rechnerischör t{3rt (übernehtur€en / angebotene Eett€n-tsge) x 100.

1,1- 76 50r 70 5n 92,2 t,{- 32,7 \ !15,9

R 7.1
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2 Eeherbcrgungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Geneindegruppen und Eetriebsarten

März 2001

Betriebe
darunter

geöffnet€ 2) Betriebe

2USIIINEN Antei I
3)

Betten / Schlafgelegenheiten

darunter
Auslastung

6en€tr6€gn pp€

Betriebart

l""rrl

angebotene Betten /
Sch Iafge legenheiten

al ler
5)

der
ang€-
bote-
nen 6

der
ange-
bote-
nen 6)

insge-
sa,nt I )

insge-sart,{)Ver-
änd.
qPgen-
uoer

An-

ver-
äncl.
gegen-
üb€r
Vor-
J ahres
nEnat

zusa,Tnen teil
3)Vor-

J ahres
[pnat

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl T Anzahl t
Hellbild€r zus{I[nEn

lbt€ls
G6ttüf€
Pens ionen
llctels ormistbtels, 66thöf.,

Ponslonen usr. zusarilan
Ertolungs- und Ferlcn-
heima, schulunqsh3ine

Farionzantren
Fericnhäuser, -r€hnungen
tlütten, Igondherber!€n,

J ugemnaroergsannl. E rnr.
Erholung6heiiB, Ferien-
2entnen us!{. zusamcn

vonsorga- u. Reha-Kllnlken

B€tri€bc zusannn

I 72t8$

6 232 5 767

ll7 583
20 202
4r 605
46 583

614 93,8840 93,s338 88,9975 93,7
505
108

1
2

t,2-
2,6-
3,0-
2,9-
2,4-
0,6-
0r00rl
1,7-
o, t-t,8-
I ,8-

92,5

93,0
100,0
96,6

93,6

95,8
94.7

93,6

89
89
73
69, I
7?,4

72,2
76,9
97.2
77,5

93,9
92,3
85,8
91 ,7
91,6
94,9
87,5
91,5

93,6

92,3
97,7

91,9

30,
15,
2r,
22,

25,

32,8
17,0ß,?
24,2

28,3

34,5
33,5
23,2

2t,7
26,3
77 rs
41,5

29,6
17,2
20,7
20,4

25,0

30,2
35,5
23,9

17,6

4,0
67, g

36,6

22'.7

27,9
34, r
36,0
25,5

19,9

21,4
72,8

40,2

23.4

32,3
t9,2
25, 1

3
3
7
I
7

r9,6
10,0
6,3
5,9

13,7

19,4

21.8
9,2

t2,6
13, I
15,6

31,1

58 292
23 707
13 7032t 344

117 0{6

0r0
3,3-
0r0
11,9-

2,4-

109 637 93,2 0,3-
18 739 92,8 2,t-
36 289 87,2 4,2-
43 025 92,q 1,9-

!157
6I 906

332
bI 841

2ß 974

26 7At
3 329

53 855

r5 829

99 794
t20 tt2
llll5 880

41 216
6 054I 944

23 5'24

29 r87
15 985

117 970

5 495

168 637t7 734

207 690

24 407
3 283

50 521

13 989

91,9

9l,I
98,6
93,8

88 ,4
92 200 92,4

rr3 524 94,5

1,5-
0,6- 3!,12,8 33,00,3- 21,6

19, I
24,2
73,2

187 175

2 456 2 3547ß 708

I 1[ß 8 829

457 4ll200 178291 2r58:€ 580

t ?87 1 384

:E ß
x o?2

104

4 560

1 009
964
558I 057

3 588

276I
1 219

203

I 706
86

5 380

947
890
479
st69

3 285

262
?

2,9-
0,7-
I ,4-

4t3 qt{ 92,7 1,3- 38,1

Ga3ttüf3
PerEioncn
tlotels oarristbtel3, 6asthöfe,

Pan3 ionan usr.. zusarnen
Ertiolums- und Fcrlen-
h3im, schulumshei,le

Ferlcnzcntrcn
Ferienhä§ff , -r€hnungen
l{utten, loadlherb3rg€n,

J uo.ndherbargsähnl. Einr.
Erholur€3hcime, Ferien-
2antran LBH. zusatnen

S€eb&cr
tbtcts

vonsorga- u. Rehr-Klinikcn
Bctrieba zusaüEn

Luftkurorte

vonsorge- u. Reha-Kliniken

Betrlebe zusrilnen

235 r89 80,413 t2 92,3
3 70!l 2 8ß 76,7

79 738

78,5 3,4t- 1 1,498,6 1,1 70,4

266 109 216 196 81,2 r,5- r7,3

3 993
107

5 887

3r0
1r7
4,4-
4,6-
1,6-
3,6-
7,7-
012

10,3-
0, 1-
I ,0-
0,6-

10,2
23,9
5,7
6,5
8,2

59,1

t?,2

18,3

19,2
34, I
7r4
9r4

11 ,4
62,5
17,8

9l ,4
87,5
75,5
70,9

83,3

68,0
80r5
80,8
77 rs

37 670
5 296
5 751

16 671

66 388

19 844
12 860
95 355

4ßr
132 320
17 488

I
0
9

5'3
2,3
6,5-
2,3-
1,8

10,0-
17,3-
0r4

4,4-

25,1
t4,2
9,1
9,8

l8 r0
17,0
28,1
716

t3,2

28,7
18,8
13, 4
l4r4
22,8

27,4
39,2
9r6

17,5

15,0
7l t4
22,L

14,3
9r9

11,0

tbtels
66Üröle
Pcnsionenlbtel3 o.rnls

Hotels, 66thöl€,
Pcrts iomn usr{. zustnrnnErttlun6- und Ferlen-

helm, schulungsheln€
Ferienzentren
F€rienhäuser, iohnuno€n
ttÜtten, &oerüherbero€n,

J uecrdherbergsähnl. E inr.
Erholungsheim, Ferien-
zentrcn usn. zultamEn

54 9!)4 94,3
2L 387 90,2
11 651 85,0
19 157 89,8

107 189 91,6
l9 475 93,1
6 ll80 92,4

40 138 91,0

24,0 26,2tz,t 13,616,4 19,9

0r7
2,8-
213
5,2-
0,9-
1,9
o '9-0,7

2,5-
0,3t,2-
0,5-

23,6
10, 4
15, I
14,8

20 926
7 0t2

44 120

18,5 19,9

2r,9
22t2

33.7 30,3 33,256,2 56,3 61,0t2,7 19,5 zt,AI 115

r90

I 574
84

1,4 86 666 79 633 91,9t,2- 13 604 13 032 95,8

4 9!ül t,2- 217 316 199 854 92,0

0, ll-
0ro2rl
0,5-

51,9
l1 r5

21,4

21,2
69,5

2t,7

14 608 t3 540 92,7 23,2

23,2
72,8

23,9

18,4

25,9
62,9
24,6

20,4

2? )s
66,4

27.2

1) Eroebnisse der KapazltätserhehJng einschließllch 2u- und Abgänge.-2) 6anz oder teilHeisq geöffnet.-3) Anteil-am Insgesamt.-
4) Eräebnisse der Kablzitätserhebrnä bze.. maxinales Bettenanoe6ot-in den zurückliegenden 13 t,lonaten (einschl. lfcl. l,lonat).-
5) Reöhnerlsoher t,brt (übernacntungän / nögliche Bettentag€)-x 100.-6) Rechnerischör t€rt (Ubernachtungen / angebtene Eetten-
tage) x 100
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 NEch 6enreindegruppen und Betriebsarten

Betriebe
d6runter

geöffnete 2) Betriebe

ver-
änd.

zusarrnen Antei I
3)

März 2001

Betten / Schlafgelegenheiten
darunt€r

durchschnittl iche
Auslastung

Jan. -ttllr. 2001

6sneirdegruppe

Betriebart

angebotene Betten /
Sch Iafge legenheiten d€r

ar€e-bte-insge-
samt I )

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
vor-
J ahres
npnat

al ler
s)

der
€ng€-bte-
nen 6

al l€r
5)

n€n 6)
2uSall[en An-teil

3)Vor-
J ahres
nEnat

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl I An2ahl

Erholung6orte
lrotels
6asthöfe
Pens ionen
Hotels garnis

lbt€ls , Gasthöfe,
Per|s ionen ulilr. zusaillen

Erholunq§- und Ferien-
h€ime, schulunqsheime

F€rienzentren
FerienhäJser, -rshnungen
Hütten, &gendherbergen,

J ug€ndherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
z€ntrgn usr{. zusarm€n

vorsorge- u. Reha-Kliniksn

Eetrieb€ zusarnen

soßtioe Genelrrlen

llotels
66thöfe
Pensionen
llotels oarnis

rlctels. 66thöfe,
P€nsionen u!ir.. 2usarrn€n

Ertplungs- urid Ferien-heim, schulungsheime
Feri€nzentren

0,6- r 060 522

0,6 r08 670 97 622 89.80,0 L6 422 15 624 95,13,6 56 0r3 41 159 73,5

31 ;4
27 rl

30,8 35,0 26,536,4 !8,3 38,06,8 9,5 7,0

1
1

426 93703 90657 84732 A2

518
876
742
892

068

,0
,9
,8
,0

)7-
,9:
,8-

,90,82,0 0,1 0

86 971
45 419
r8 689
19 392

170 471

30 693

81 746 94
40 8:E 89

t4 791
59 123

18 3S8 16 559 90,0

6,{10 750 615 418 95,0
15{ 659 1111 323 91,11

15 845 84
r5 903 82

0r7
0'0

154 330 90,5 0,6- 16,3 18,3 t?,7 20,1

260 85,6 0,6- 29,4 34,5 6,4
001 94,7 6,lF 16,5 22,7 14,3

3l,7
21,2tt,7190 79;8

,5-
,q-

0I

412
714
5r5

2l)3 23,010,6 t2,011,8 14,1ll,4 14.2

22,5 24,8u,9 13,7t4,o 16,972,4 15,3

8r6

17,9

4,2 30,716,0 17,918,3 2L,0
33;s

29,0
3l,q
tll ,,11
10,0

5

412
20

1 859

I 583
7 005
2 339
4 693

22 620

1 401
39I 917

8?7

4 234
r39

25 SXt3

4 518

366
20

1 425

232

I 286
6 504
2 070
4 473

21 :l.l3
I 306

31
1 411!t

78:t

3 569
129

25 031

89,1

88,8
100,0
?6,7

90,3

94r3
93,2
79,5
75,6

89,3

84,3
92,8
92,7

I ,11-

0'5-
5r3
212

0'9
7,2

21,8

3s; r
30,5

?3,7
23,4
12,9

29,9

s;2
24,6

34r3
19rs
23,4
3?,3
32,3

ß12
28,5
78,5

?2,4

26
l4
47

257 20,8
2 Sß 2 043 80,2 r,6 123 005 104 010 84,6 0,8- 16,0 19,8 14,9 19,490 87 $,7 5,4- 13 738 13 411 97,6 t,7- ?2,0 74,5 65,6 70,0
7 76 5 648 86,3 0,5- 307 214 2?l 75L 88,5 0,8- 18,7 2L,7 18,7 22,3

50 8{6
197 795

r 005 !t82

o;7
0,4-

88;s
9!i,1

9{,8
o;8
1r0

1,8 32,41,lF 17,60,!- ?9,657 r90
20? 923

75 2!E

256 31m2t 6?8

1 338 5!lO

I 653 751 I
216 67
57 539

331 081

r29 555

96,5 0,892,8 2,7-88,5 0,795,3 0r9-

Ferignhäuser, -r€hnungen
HÜtten, Jugendherb€r€en,

J ugenclherbergsähnl. Elnr.
Erho lur€she ime, Ferien-
zentren us9.. zularülen

216

212
0r8
0,2-

lr0
3,?
218

1'5

64 01ßl 8S,l
218 (F{ 8S,2
20 177 gl,l

1 244 013 92,9

15r8

20,1
67,8

%r4

20,7

24,8
73,5

?€ro

29r8
16r8
21,0
29,0

27,l
30,7
37,6
14, I
20)2

21,9
?t,2
29,1

Vorsorge- u. Reha-Kliniken
getriebe zusatrnen

GerEinclegrumen
zusalnen

Hotels 13 288l0 grllt
5 475 4 759
9 589 I 729

39 295 36 A?

s,5 0,4 944 81292,4 2,6- 250 04186,9 0,8- r40 r3291,0 2,0- 318 766

4
3
2
6

8

27
l{

32,2
17, I

311,0
37, t

I
8G6thöfe

Pensionen
Hotels oarnis

rct€Is, G6thöfe,
Pensionen usr.. zus{rrnen

Ertrclurqs- u.rd Ferien-
heln€, schulungshelile

Ferienzentren
Ferienhäuser, -rshnungen
Hütten, &gendherbergen,

I uoendherber6ähnl . Einr.' Ertrcturqsnöim, Ferien-
zentren usH. aJsairrBn

VorsorEe- u. Reh6-(llniken
Betriebo lnsoesart

2 681
86

r0 610

12 684
10 115

2 455
75I 675

92,3

91,6
88, {
81,8

90, I

1,2-
0,2-
0r0
1,3

lrl

2t
3t ,4

,4
t?6 ;s

,1
29,0 24,7

E,I
30, 1

30
l5
l8a
26

8§E {165 95,2 1,11
227 581 91,0 1,5-l2t 382 86,6 1,4-
292 551 91,8 0,2-
540 979 9:t,2 0,4
187 608 86,8 1,0
52 21ß 90,8 4,6-

274 353 82,9 l,l
tl2 398 86,8 0,4-

ßrB
30,7
ro.2
22.1

12,5

25r9

tt.2
16,8

l) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich 2u- und Abgänge.-2) 6anz ocler teilHeise geöffnet.-3) Anteil m InsO€sart.-4) Ergebniss€ der Kapazitätserhebung bzN. naximales Bettenang€bt in den zurückliegenden 13 ibnaten (einschl. lfd. rbnat).-5) Rechnerischer I'l€rt (übernachtungan / dgliche Bettentage) x 100.€) Rechnerlschar ].{ert (übernachtungen / arEebotene Eett€n-
tage) x 100.

1 560 1 406

14 937 t2 6t2 84,4 1,0 734 442 626 617 85
1 170 I 112 95,0 t,7- 186 886 177 632 95

,3
,1

0,3 19,4 23,3 L7,70,7- 7215 76,4 6615

55 402 50 0rr 90,3 0,7- 2 575 059 2 345 2% gt,t 0,3 28,0 31,1 ß,7

lundesamt, Fachserie 6. R 7.1,03/01
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3 Ankünfte, übernachtungen
3.1 Nach Länd€rn

und Aufenthaltsdauer cler Gäste auf CdlEingplätzen
I und zusailpng€faßten Gästegruppen

tlärz 2001 Jan. - Mär. 2001

Land
Ankünfte übern6chtungen Ankünfte

insgesamt

übernachtungen

Verän-
derur€
gegen-
über insgesant

ldem vor-
I I atrres-
I z€itraun

t Anzahl

stäridiger lthnsltz der 6äste
lnnarhalb / außerhälb

dcr Bu.T lesregrbllk oeutschland

verän-
derung
gegen-
über insgesait
dem
J ahrss-
[Enat

t Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
iton6t

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
d6uer I )

Verän-
derurq
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitram

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesatt

Anzshl t Tage AnzahI T Tage

Bden{irtteilücrg
Buftl€§rep. oeutschland
Arder€r llrhn:sitz

6 21ß 10,5-937 t7.2- {;3
13 617
2 217

3,8 ls 834

8,3-
5,8-
8,0-

I ,0-
6r8
0,0

4,7
4r8

4,77 186 ll,5- 27 ß

r0 r85 8,1- 65 429 tz,t826 21,1- 3 383 4,7-
ll 011 9,2- 68 8r2 tt.2

4;27 1,6- 1 676 5,670 39,1- 264 73,8-

Zusannen

zusatnnn

B.rlln

Zusannen

zusaürEn

8r€non
Bun<hsrcp. O'eutschlsrid
Arü3rrr 15h,r8lt2

zusaülen

23 3(E{ 0{0
14.2-
lo.2-
13,6-

63 716
r0 591

74 3?7

19rl 333l0 670

73

8s)ßm
8ur'El3srep. oeutschland
Ander€r l.bh.rttz

6r4
4rl
612

10,3-
23,8-
11,7-

7,3
4,1
7rl

25 tl68
? 573

29 041

885
136

t7,7-
411,5-

22,7-

205 003

2 1189
372

6 655
20

0r8
25,2-

I ,0-

39, {l-
74,2-
4{l, ll-

40,2-
64,3-
40,3-

Euricla8rep. 0Sutschler6
Ander€r *lhnsltz

319
3r8

3r9

218
217

2,4497

tls4
t5

4€E

I 344

Brar$enärm
&ndaarep. hutschllndlrücrer lllhGitz 116,9 I 1115 17,1 2,5 765 26,9 2 §754,5- 72 5.3- 4,8 2l ß.2- 80

47 tA9,1-
3
3

3

9,5- r 940 ß,2-

I 602
111

1 12,5 lt2 2 806 3.
1,9 247 .raa

I 713 t24,e

I 021 2 86r

2 420 59,5- 6 66

2,8
2,5
2r8

o
,8

,9

HtibJrg
Bu.€$rep. mut§chla,tc,
Anderer llchn3ltz

2tsanrnn

H€ll3en
8und6rep. Ocutschland
Anderer lbhrt3ltz

aJsaünn

ZusaüEn

l{ladan3act§en
Burt6rep. hutschl.nd
Andeaar !6hßltz

Zusttnen

lSrtrhe 1n-Hcstfalen
Euncl$rcp. oautschland
Aridcrer t"bh?rsitz

Z.,sarnBn

Rhe lnland+falz
Burdcarep. oeutschland
Andenar l.bhnsttz

21.6amEn

Säarllnd
Bundesrep. Deutschland
Aftlerer tbhßitz

2usamen

37, I | 217 15,5 216 786 22,4 3 077 45,4

3 125 8,7331 14,0-
t0 8![ 17,6 3,5 6 712 14,0 26 559 2t,4 4,0
1 250 22,4- 3,8 8:E 5,6 3 036 4,8 3,6

29 595 19,{l 3,93 1t56 6,0 12 r4l 11,7 3,5 7 548 13,0

lhck lanhrm-vor&flltErn
BundG§3.p. ueutsbhlrnd I 597 62,2- 3 44r 50,0- 2,2 2 4L2 59,5-
And.rer lohftritz 4 7L,4- 16 6l,9- 4,0 I 55,6-

I 601 62,3- 3 ß? 50,1- 2,2

7 914 25,8 32 032 25,9 4,0 17 663587 62,6 2 233 50,3 3,8 1 16r 18,0

8 501 2?,8 3{ 265 27,2 4,0 r8 8211 9,0 73 474

8r5 69 209
4 265

7,6
10,0

717

3r9
3,?
3,9

2ß0
8t2

26,r- 7 016 27,2- 2,9 5 872 18,5- 22 l0l3,7- 2 545 r3,0- 3,t r 804 35,1- 5 670

3 262 21,5- I 591 23,9- 2,9 7 676 23,r- 27 777

5 l{16 4,6- 13 560 10,7- 2,6 I !169. 652 8,2- 2 531 9,5 3,9 I 718

5 7S 5,0- 16 091 8,0- 2,8 11 187

L?€4
60

895r3
900,0

895,6

7,9
2,4-
612

0'3
10,0

2r0

2,9
317

3r0

27 326
6 388

33 714

3 lrE 171,8354 .3

3 787 194,9

14,1-
40.2-

2l,l-

3'83rl
3,6

l) Rechnerischer llert Ubernachtur€€n / Ankünfte.

-28-
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Canpinqplätzen
3.1 Nach Ländern und zusarmengefaßten 6ästegruppen

Land

ständiger Hchnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Eundesrepublik oeutschland

März 2001

Übernachtungen

Jan. - Mär. 2001

Ankünfte Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nEnat

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
2eitraufir

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage Anzahl

insgesamt

AnzahlAnzahl Anzahl T x x Tage

Sachsen
Sundesrep. oeutschland
anderer tbhnsitz

2usamren

Sachsen-Anha I t
Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

zusamlen

SchlesHig-Ho lstein
Sundesrep. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

zusaillen

Thürinoen
Eundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

2usa,mlen

Insgesamt

Nachrichtl ich:
Früheres Bundesgebiet

Eundesrep. oeutschland
Anderer t,lohnsitz

70
88

392
10

402

34,2
239,3

{l216

5
244

23,3
81,8-

?,8

1 188
66

4
4-
9-

3ro
6,6
3,1

7 22t 17,02A 62,7-
I 249 11,6

3 632 9,3 3,0L42 74,7- 5,1
| 254 0, 3 774 5,4- 3,0

466
3l

0
4

I 722
95

925 7r,2 4 468 65,S 4,832 128,6 115 24A,5 3,6
I 817 3,7 957 13, I 4 583 68,1 4,8

2 606
15r

20,5- 2,6 1626 20,72t,a- 1,9 727 16,5
4 635

E2

73
3

497 9,7

993 12,380 5,3
r orc 11,8 2 ?5? 20,5- 2,6 I 753 20,4

306

104
434

6,1- 858 4,9- 2,8

45 538 5,0- 184 790 I,g 4,1 r02 590

16,6-
9,0-

76,2-

219
2rO

2,84 887

3 602
72

298 8,3-I 700,0
442 6,4- 2,8 9418 2,t-16 700,0 2,0 24 100,0

2ro
I ,4-
119

318
3,0
318

BunCesgebiet
Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsit2

41
4

4,8- 167 991 3,1 4,1 9r 6{57,6- 16 799 8,4- 3,8 r0 945
3,3-

13,0-
4,4-

1r1
14,1-
0,5-

418
3,8
417

972 0,8- 3 674

437 84
42 67

479 94r

2usamnen

Neue Länder und Eerlin-ost
Bundesrep. oeutschland
anderer t{ohnsitz

2usafinen

37 824 0,9
4 339 6,0-

42 163 0,2

3 280 42,3-95 47,5-
I 547

376

3 375 q2,5- 8 923

85 211
10 793

4,2 96 oo4

2,6 6 586

21 865 8,7- 3,11576 71,2- 3,8

159 444
16 1123

175 867

4r9
2,0-
4,2

27,8-
76,2

28t7-

2I4
3

2,4
4,0

,3
,l-

416 019 t,7 4,9
111 1XBl 11,6- 3,8

0
t2

I ,3- 457 500 0,3 ,{,8

434
152

6 34,4-
50,6-
34,9- 22 44t 13,5- 3,11

1) Rechnerischer l.lert übernachtungen / Ankünfte.
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3 Ankünfte, übsrnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Car@irEplätzen
3.2 Nach ausgeHählten Herkunf tsländern

Herkunftsland
( ständig€r t{ohris itz )

üärz 2001

übernachtungen

Jan. - Mär. 2001

Anktinfte Ankünfte Übemachtungen

Ver-
än-
clerung
gegen-
über
vorj . -
monat

än-
ver-
derung
gegen-
über
vorj . -
fi)nat

schn.
Auf-
ent-
dauer

2l

Ver-
derung
än- 6n-

gegen-
über

Ver-
derung

durch-
schn.
Auf-
ent-halts-
dau€r

2l

ii,lsg€s6mt insgesallt An-teilI
insgesart gegen-

über
vorJ. -
zE it-
ral.Ilr

insgesart

Anzahl

An-teil
r)

hal
Vor
ze7

'J.-t-
rau{t

Anzahl I Anzahl t Tage anz6hl T I Tage

Bundesr€publ ik D€utschland

Ausla.ü
Europa

Beltlsche Staaten
Belgl€n
0än€liark
Finnland

lll t0{ 4,8-

6l lll,9
28 55,6

4 434 7,6-

45 538 5,0-

167 991 3,1 90,9

136 X 0,8592 tt,2- 3,5581 3,9 3,560 25,0- 0,4286 36,2- t,720 X 0,1| 331 2A,7- 7,920 85,5- 0,126 x 0,285 59,5- 0,5
114 83,9 0,7ll 875 t,8- 70,7
125 380,8 0,7238 2t,4 l,1l94 115,3- 0,624 I 0,1
137 6,2 0,8
432 26,8- 2,64t t2?.8 0,2I 99,7- o,o3x0,02? 57,t- 0,236 78,3- 0,2

16 284 9,4- 96,9

13x174 5,5274 L5,644 6,4-54 41,3-,4x
412 zt,S-2 90,0-3x55 33,7-27 50,0

2 763 6,5-24 33,387 55,424 ß,5-t2x
6l 15,3-r53 5,521 61,5l.Sl,3-lx7 ß,2-17 13,3

4 23l 9,6-
umarn
Solr3ttoe

4,1 91 6115 3,3- 437 884 1,1 91,2 4,8

Fränkreich
6iiechenland
Vcr.inlgtos Könlgralch
Irland, RcgJbllk
Island
Ital len
Lux€r{aJrg
Ni€derlande
lSrr€gon
öst€rrcich
Polen
PortuCal
Rußland
sct!€dan

10,5
3r42rlt,q
5,3
5r0
312

10,0
8r7lr5
4,2
4,3
5,2
217
3r9
2r0

212
2rg
2,0lr0
3r0
3r9
2,r
3,8

* o'93 n,45 2,69- 0,34- 2,00 0,00- 5,43- 0,1x 0,11- 1,0o 0,66- 72,65 0,92- lr25- 0,9x 0r13- 0,10 0,69- 2,99- O,28- 0,10- 0,07- 0,17- 0rl9- 97,3

3671862 41094 2r30 24834 l
20 300

2 269 l854 73
!18

416 69%78
30 525 ll

3% 472507 5372 42636 882ß 64t202 378 t?61 8946047 2758 80
40 908 t2

x
7
8
2-
6
0-
2-
0-

x
2-Il-
0
7
0-

x
6-I
3
q
l-
7-
7-
4-

30457 6494 l875 20r83 t6420645 ll969
5r95 2381 19

7 6ll 1562 59r58 3r70 53
l4390t6 22373 11303698266rl 2631 20

r0 644 13

t2,2
4,2
2,2
L,7
4,6
5,0
315
6ro
916
2rl
3,2
4ro
6r4
312
5'3
1,9

12,0
2,3
?,2
2,6

lO,2
2r0
413lr9
3r8

SctHtz
Sp6nlen
Tschcchtsche
TUrk.t

R€publtk

europ. Länder
2l-6enicn

SaiJ!lrik!alrlk. Lä,Tl.r
2usarnn

Alrtkr
RegJblik
501rsttge

l0 112,932 ..
42 #,7

;
I
x

50,0-
32,6-

I

12 7lt4
32 300,0
44 193,3

,5
,0
,2

III
I
2
3

0
0
0

0,0
0r1
0r0
0,0
0,1

x

tl

;;33 tr
7 250,01 0,0

116 360,0

3

4

3

0

0

lt;
159 16,3-

I 85,7-45 32,8-
4X

50 37,5-

0,
0,

0
2

,2
,0
,0

,0
,1

,l

,0
,9
,9

16 5,9-32 ..
118 152,6

84 23,6-
73 4,3

10 945 13,0-

24 t7,2- o,
32 300,0 0,56 51,4 0,

5
36 ta

x

l9 26,7I 83,3-61 41,9

I 94,7- 0151 5,0- o

Aslrn
Arlblscha 60llstaatan
China Volksrap. und tlo.€kong
Israel
Japan
So.rstige Üsiat. Lä.rdor

2u3rrrlnn
Ainrlka
Kanda
USAt(lttclarrik! url(l Karibik
Erssilien
Soristige süraürrlk. Lä.rder

ZIJSrmen

AustrallSn, t\€useeland urid(Lernicn
2uSAlllnn

Ome Ar€aba

ArJshad zusatnen

AnkÜnf te/Üb€rn. lßgesant

;
T
37

1
29

3

:ß

;
T
40 0,2 I

1,0
1,1
217
1,0
1,3

,0
,1

,:
,q

r 50,0- 0
105 54,4 0

109 39,7 0

3

3r3
3x0

,0
,9
,9
,6

,0
,1

,9

,q

I
29,8-

86

2:t6

16 7!tst

184 790

16,5-
44,8

8,4-

127

7:E

42 67

1r5

t0, l
3r8

0r5

1,4
9r1

lr4
8r4

3r8

!6,0- 0,3

49,3- 1,8

14, l- 8,8

1,9 100,0 4,1 r02 590 4,4- 479 941 0,5- 100,0 4,7

1) 8€i übernrchtumcn von 6ästen aus der Eurdesrepublik oeutschland und den Auslancl zusanrnen: Anteil an allen Übernachtungen
in Bund6gebiet; sönst! Ant€il an 6llen übemachtungen ai Ausland zusailnen.- 2)Rechnerischer tlert Übernachtung€n / Ankünfte.
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4 Campingplätze und
nach

Ste I lplatzk
Ländern

apazität

r,,lärz 2001

Canpingplätz€ Stellplätze fur urlaubscaipino

Land

darunter
mit Urlaubscarplng

2USa.ntlen

clarunter

angebtenc Stellplätze
insgesait 1 ) insgesa,nt 2) Ver-

änderunq
gegenubsr
deft Vor-
J ahresftrnat

zus6rrnen Anteil 4)

Anzahl

Sden-ltirttenber!
Ba)ßrn

Berl in
ErandenhJrg

Bremen

Haibur€

Hess€n

l.iECk lenhJrg-vorpoinern
Nledersachs€n

tSrdrhein-l{estfalen
Rheinl6nd-Pfalz
Saarland

Sachsen

Sachsen-anhalt

Sch lesHig-Hols te in
Thürlngen

Eundesgeblet insgesant

Nehrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

tleu€ Länder urü Eerlin-ost

292

380

3

167

262

376

167

3

t27
27L

3

37

23 305

34 022

580

rl 588

10 763

23 065

580

2 ?92

3r6

4r9-
13,0-
3'4

ß,7-
0,4-
9,11

6r3

5, 1-
l&i,7

1512

3r6
aa

4,3
3r5

ß12
67rB

100,0

24.1

%rl
82,5

52,8

64)4

48,2

9llr6
2?)3

56r5
16,6
,$rl
50,8

lß,1
55r8

t72
161

397

426

2ß
3St

101

61

275

54

2 782

L72

159

29!l

227

247

37

99

61

230

51

2 395

1ß

1r8

16r

133

t23
33

23

24

35

20

I 094

15

24

25

l3
l9
I
?

4

l7
4

203

395

02t
8r8

679

357

692

021

756

5,{0

315

552

4

19

l3
8

I
I
I
2

2

I
103

023

8r3

61ß

805

337

600

63{
689

911

731

rm

2 237

545

I 8S7

5!E

r51 391

52 t6l
74 §l
29 119

871

223

11,0

213

1) Ergebnisse cl€r Kapazltätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse cler Kapazitätserhebung bzH. nrximales
Stellplatzangebot in den zurückliegenden 13 fbnaten (einschl. lfd. ltnat).-3) 6anz oder teilHeise g€öffnste Plätze.-4) Anteil ar
Insgesant.
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und mefüodische Erläuterungen
zur Gastgeweöestatistik

Rechbgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
Hdlstatc) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fuir Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wlftschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungeeinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Bericht§ahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Widschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Catere0 anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
frlr erne b€renae Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Veaehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets tir das Ge'
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol'
ch€r Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs'
und Genußmitteln,'Cafe'Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwidschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Untemehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Untemehmen, deren wirtschaft licher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem SchwerpunktprinZp) und nicht
funktionell abgegrenA. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:

Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine Überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel'
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die rnehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die ZugehÖrigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (s-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgefr.rhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. a
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefi.ihrt. Gesetzlich ist geregelt, daß hÖchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGa 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. FÜr die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten UmsatzhÖhe, der so-
genannten Totalschwelle, die ftlr ledes Bundesland und
ftir lede \Mrtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr: vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz Über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

7.1rachserie
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Aktualisierung des Berichtsfi menkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugnindungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der widschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, ÜbergaOe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fon-
gesetzt wird, bleibt iedoch die Auskunftspflicht auch für
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen' bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel. bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zäihlt. Als Er-
satz tir die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erftagten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fr.rr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (ilr Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung frir das Merkmal "Um-
satz' und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend frlr das Merkmal 'Beschäf-
tigte' und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfälen in der BescMftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungwerfahren zurückzutihren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgeählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, branchen-
oder b€triebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gaetgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt personen
vonibergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stänengesetzes unterliegrt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusem und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Fühstück). Diese sind den Gaststäit-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkeSeuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen arrch der
Verkauf über die Strafle und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädem,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Femer rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabal«rvaren, Andenken u. dgl.
ählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Enzelhandel. Entsprechendes gilt
auch tlr die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Uefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fiJr
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
widscluft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

R 7.1Fachserie
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Verkauf von Anlagouermfuen) und betriebstemde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachturg
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
octer Erträge aus Beteiligurpen). Goarährte Skonti und
Erlosschmäerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah'
resrrlclcvergtl'tungen. Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

B€$ Zugehüigkdt zu einer umsatzsteuerlichen organ-
schaft §nd sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatr mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesallschaft getitt(rten ln'
nenumsätze anzugeben. Entsprechencles gilt für die Un-
ternehrnereinhdten.

Berccturung von konstanton Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (n ieweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Widschaftsbereichen
durch Divi§on mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angab€n zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schliefJend werden dae Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprecfenden Umsatzwerte
im Basi§ahr 1995 bezog€n.

Unternchmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbester.renechtlichen Gnlnden Bücher ftlhren
oder ähnliche Auheichnungen mit dem Zel einer iährli-
chen Feststellung des VermögEnsstandes machen muß.

7.1
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3 Entwlcklung d.t Umt.tzor (nomln.U?aall und d€? Bcrchäftlgt nz.hl lm Grttgarcrt .)

llle8z.hlon 1996. 100

86richß-
z€itraum

1994
1995
1996
1997
1 998
1999
2000

1997 1. Hatbiahf
2.Halbiaht

1998 l.Harbiahr
2.Halbjahr

1999 l.Halbjahf
2.Halbiahr

2000 l.Halbjähr
2.Helbiahr

1996 1. Quartal
2. Ouartat
3. Oua,tal
4. Oua.tal

1997 1. Qua.tal
2. Qua.tal
3. Quartal
4. Ouartal

r998 l. Quanal
2. Quarlel
3. Oua.tal
4. Quarlal

1 999 1. Quartel
2. Quartal
3. Quartal
4. Ouertal

2000 1. Oua.tal
2. Qua.tal
3. Oua.lrl
a. Ouartal

2001

1999

1. Ouartal

Januat
Februa,
März
Ap,il
Maa
Juni
Juli
August
S€ptomb€,
Oktoöo,
Novemb€.
O€zcmb€r

2000 Januar
F€bruar
Mäz
Apnl
Mai
Juni
Juli
Augu3t
S€ptamb€.
Oktobar
Novcmb€.
O6zambcr

2001 Janua,
Febauea
März

102.1
100,0

97,2
96.7
e5,r
E9.3
88,7

94,7
05,5

92,2
98.9

91.8

100.0
100,0
97,6
97,1
95,6
96,3
97,1

92.9
101,a

100.8

93,3
101,a

8a,9
100,9
106,3
96.a

8a.0
101,6
106,4
96,5

102,3
100,0
96,5
95,0
92,2
91,E
91,9

E8,4
101.1
102,9
95,5

8:!,6
90,1

103,0
04,3

81,3
95.0
90,1
91,9

81.1
96,3
98,9
91.4

78.3

70,5
77.8
86,7
66,6

100,6
95.3
97,4
07,6

102,2
98,1
85,2
92,4

7t,7
79,1
E6,5
E0,3

100,6
98.9
96.1
97,2

103,4
97,5
84,6
92.r

74,7
75,6
8a,5

daruntar:

100,8
100,0
e9,3

101.7
101.1
89,5
E5,1

r«).4
r02.9

r00,9
r 01,4

02,1
67.0

06.7
.l04,1

r(N.5
101,3

e7,6
10a,0
103,1
99,6

05,3
E6.E
89,a
84,5

82,2
E7.6
E7.5
83.2

x
4,9
-0.7
2,4

-0,5
-1 1,5

-4,9

x
0,0

-2,4
-0,5
-1,6
0,8
1,1

x
-2,1
-2,8
-0,5
-1.7
-6.1
-2,9

x
-2,2
-3,5
-1,5
-2,9
-0,4
0,1

91,3
98,6

-2,7
-0,6

89,6
94,9

88,2
E5,5

88,7 0,6
95,1 -0,4

-1,4
0.4

-0,8
-2,5

-0,4
1.9

1.6
0,6

-2,2

0,2
-1,0
4.7
0.0

-0,5
0,3
2,7
0,a
3,0
1,7
2,4
1,2

95,9
97,5

86,0
E7,5

9{,1
99,1
00,6
95,9

93,0
96,6
99.5
95,6

92,0
97,4
97.6
93,4

E9,6
89.2
90,7
66,5
90,3
00,1
0r,1
E1,7
91.0
88.7
85.5
85.3

4,7
-14,2

2,1
2,5

-15,4
-13,5
-12,1
-l,8
-1,6
4,7
-2.9
-2,6
-0,9
.0.8
-2.5
-1,4

4,7
.0.3

-1.9
.3,E

.1,3
-2,1

.1,6
0,6

0,5
-1,5

89,7 -5,3
E8,9 €,9

1,1
-r,6

-7,8
-2,0

95,4
101.2
101,6
99,1

6.1,9
E5,3

-2.3
-2.7
-3,5
-2,9

.1,088.5 -1.1
r01.9 -3,4
105,5 -2,4
96,5 -2,A

-7,1
-1,1
-1,6
-1.5

70,3
81,0
u,4

El ,0 -1,8
82.8 4.2
84.9 0,2

-2.0
-3,6
-3,9

0,0
-0.6
-1,3
-1,0

-1,E
-1.0
0,8

-0,1

0,0
-1.5
-2,9
-1,9

1,7
-2,0
0.1
-l,3

-1,2
-0,3
-0,1
.0,3

-1,1
-1.4
-1.9
-2.3

-0,8

-2,4
.2.8
€,0
{,1
-7,6
-6,5
€,1
4.7
-7.4
-7,1
-?,7

-7,0
-7,0
€,6
-1.2
-1,1
-1.0
-1.9
-2,1
-1,2
-1,0
-1.9
-1.5

1,.1
2,9
2,9
2.2

83.1 -0,8
96,1 -3,0
98.3 .{,6
91,5 -3,0

8/t,0
90,4

103.2
9a,6

E f,3
99.3

105.3
96,3

-2,2
-1,1
0,8
0,4

-0,2
1,4

-0,2
.0.5

-3,5

-0,7
-0,1
2,0
1,E

-2,4
-6,0
€,6
-7,1

0,7
2,3
1,0
0,2

60,E
E0,6
91.2
66,5

83,a
88.6
89,7
85,2

82,e E1.9 -0.4

95,3 -1.5
94,6 -2,A
05,6 -3,,1
ü,2 -14,0
90,0 -14,6
EE,3 -15,0
69,9 -13,1
90,0 -13,0
8E,3 -13.9
86,0 -r5,2
83,7 -r4.6
83,6 -r 5,6

-1,g-1.0

62.5
83,0
u,7
47.1
69.3
8e,2
69,4
69,8
89.0
87,8
83.9
8a.0

-2,3
1,7

1.1
-0.1
-1.3
-1,7

-13,7
-1.4
-2,1
-1.5

-2,6
-14,6
-13,3
-15.2

') Ad dc GrundgpEmürat hoctroeci.Et6 Eo€bnßt€ dar r.pn5sftiilivm
Stidtprcb€n!frgmg. Ob Erg€bnils mrd.n - b.dingt durch NachrEt.
(tungm - mmtlich atidoi.t€nd (tlir 24 Uonata) kdrlgi€d.

-0,2
0,6
4.2
3.8

-1.3
-0,6
1,2

-0.6
-0,7
-0,3

-3,9
4.2
-2,3

t) V€rrLrd€rungmt n g€gmob.r dqn Vo.tahGaaiüarn.

83,0

E2,2
80,8
E9,E
92,5

105,4
100.1
103,0
1(N,9
107,1
102,8
89,4
96,6

81.1
83,2
90,5
04.3

105,7
104.8
104,1
105,5
109,6
103.4
88.8
97.3

79,0
60,2
69,6

-1.2
-2,0
-1,0
-1,6
-0,E
1,7

-1,0
2.0
0,6
0.7
0,0

-1.3
3,0
0,8
1,9
0.3
1.7
0.2
0,6
2,3
0,6

-0,7
0.7

-2.6
-3,6
-1.0

80,6
62,0
63,9
66,8
66,6
e7,7
87,3
a7,7
87.5
85.3
8r.6
62.6

Umsatl
in jarroiligen

Pr€is€n
an Prei3an

d€3 Jeh.c3 1995
inEO€!€mt

1995 = IOO %t) 1895 = 100 %1) 19e5 = l(x) %1) 1e95 - 100
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Me8zahlen 1995 = 1@

Bei der nebenstetend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es §ch um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

,Bsliner Verfahren' (Vosion 4). Dieses

Verfahren zerl€gt die Originalwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konjunktur-Kompo-

nente. eine Saison- und lGlender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Oie

Trend-Konjunktw-Komponente des Berliner

Verfahrers wird häufig als Kor{unkturindi-

kator eingesetzt. da sie die mittel- bis hrq-
fristQe .Grundterdenz' der Reihe anzdgt.

Grundsätzlich ist zu beachten. daß die

Zeitreihenkomporienten arn aktudlen Rand

(etwa li.rr cte letzten drd Monate) mit gewis-

sen Unsbherheiten über die Entwicklurq

bdnftet §nd.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Univer§tät

Berlin mit dem Dartschen lnstitut fiir Wirt-

schaftsforsclung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau. S. Heiler, P.

Wälsch, B. Meissner, D. Filip: Das .Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

fyse. ln: D|W-Beiträlge zu( Strukturfor-

scfung, Heft 7, Berlin 1969.

Umsall
Geslgow€.be (in icw€iligon Preisonl

ln!9csam I
Mosszahlen 1995 - lO0

lranC-Kon,

- 
Aktsal var lau,

lcklune dar €ndan

§

\r
vaFandaFune eao.aobar Vorlahraarart (Ortetnalr.rt) tn I

1997 r998 1999
Umsalz

20()0

Gaslgeworbo (in Pr€ison de3 Jahros 1995)
tn3g€samt

Messrahlen 1995 = 100

?eona-xor( ta

var laut

,ri\

200 I

a

/ 3o(raaatva

\

vaFaadaruoe eaeanobar Vorrahr.aiart (O.tetaaliantt ln I

1997 1998 r999 2000 200 I

t-' rrF r I -f

!fr [111r'l- TF
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5 Lange Reihen 1994 bis 20.. .)
Deutschland

5. 1 Norninale thEatzneßzahlen im Gastg€Herb€ nsch Hirtschaf ts2r{eig€n
1995 = 100

t{oninaler thts6t2t{JrttEr
der

Klass lf
katlon

t{irtschafts-
zH,Alg

1,""1 .ranuar I Ii5 | ".* | op.,,l r", I *", I,i I äI"t I i:r I 35: I Uh I g:; I g:
I I I I I I I lbsr lber lber luer lteil

)

93. I 100.5 r00.09r.3 98.2 100.0
&1.11 st5.rl 97.689.4 St6.3 97.187.3 !8.5 5.6&t.rl $.6 $.388.8 97.3 97.11

///

107
107
106
107
104
104
105

107.
107.
r04.
r03.l0l.
r03.
r04.

r05. I
t07.2
102.8
r02.9
99.8

100.1
1011.8

108.4
110.9
106.8
106.3
105.9
106.4
105.7

56.9
51.6
47.9
114.5
r§.ll
53.5
5r.6

2
0
3
3I
3I

3I
2
6
2I
8

lGl.2 9{.0 106.1 9tt.103.7 92.5 103.r 100.9St.7 90.0 €rl.6 97.!8.2 89.7 9{'.6 96.9{.7 86.3 S.5 94.97.4 87.9 S.9 9{.*i.2 8{.4 97.3 SEt.

108.
107.
104.
r03.
101.
102.
r03.

ll9.
I 17.
r 1,41.
1 14.
r12.
115.
12r.

97.
9{t.
4
92.
s5.
lxt.
!8.

111.3
109.1
106.0
108.1
104.0
107. I
109.6

t27.2
12t.7
120. I
r22.9
119.5
123. I
134.0

r 19.0
r13.6
115.5
l18. I
119. {tß.7
129.7

I
5
5
b
I
8
4

I
8
0
3
2
6
3

7I
2
2
3
0
2

6
5
4I
5I
5

.5

.4

.3

.0

.3
,7
.l

0
5
3
6
2II

3
0I
0
1
0
0

97.0s.1$.0*t.5
92.5
92.5
911.3

94.0
94.2
94.3
92.6
90.11
89.8
90.5
8!t.6

83.6 83.482.8 85.381.4 83.880.7 8r.382.0 A2.482.2 80.8
81. I 83.279.0 A0.2

garnis
?7.? 88.6 !t3.479.8 92.2 94.979.0 90.1 92.0
76. l 87.9 91.078.6 87.9 88.979.8 89.1 90.585.5 93.5 S5.183.8 S.6

87.1 r04.76.1 105.77.2 97.76.3 92.67.8 101.66.4 91.69.9 t@.
67.5

66
65
66
64
68
65
67
65

ißhallen
82.4
85.8
&t.5
8r.3
81.8
79.3
81. I
76. S

83
8l
&t
838l
76

55 G6tge,€rb€
1994
1995
l9(E
1997
1998
1SNtg
2000
2001
2002
2003
2004

55.1 Hctels, Gastt*Jfe, Pensionen

lgsE

u. Hotels
9!t.3

100. o
sB.1
97.5
9t.2lrl.9

106.0

102,7
100.0
97.8
!5.8
97.9
st8.0

102.0

4 87.4 90.6I 86.4 88.86 86.3 8.25 86.1 8!t.S7 86.1 90.5,41 91.6 94.89 !6.2 !8.6

60.
55.
55.
55.
55.
57.
57.

6 r092 r0g5 1r02 ll07 10!t
5 lll

r08.9 104.III
2II
3

110.tl8.lll.
107.tll.lt1.
r20.

l17.ttz,
r08.
I 14.
109.
1 10.
tL2.

73.
74.
?3.
73.
73.
77,
74,
80.

68.
74,
66.
65.
65.
60.
66.
65.

l!m
tslT
1S'8
1gSE
2000
2001
2002
2003
2004

3I
2
4
0
3
6
0

I
0
3
6I
9
6I

2
4
7
4
3I

5
2
3
8
8
5
6
0

113.0 117

158
r50
r52
167
173
173
l6!l

106.
103.
to2,
101.
105.

170.
168.
163.
156.
156.
157.
162.

110.0
107.6
r09.3
107.5
107.8
117.8

126.8
131.9
t27.6
114.4
115.7
1l5. rl
130.0

6
6
2
7
6I
2

55.2 Sonstiges Eeherberuungsger'crb€
lgst4
1gSE
lsxt6
l!lsl7
lsxtS
r99!t
2000
2001
2002
2003
2004

55.3 Restrurants, Cafes, Eisdielen u
xa4
rst95
lSE
1997
1998
lg!t!l
2000
2001
2002
2003
2004

55.4 Sonstiges Galltstättengeäerbe
lstlt4
19C5
19$
1997
1gSE
lsm
2000
2001
2002
2003
2004

56.5 Kantinen u. Caterer

E
0
5
5
2I
5

106.2
100.0
97.1
95.5
89.9
86.r1
84.4

*r.3
100.0
97.2

r02.5
106.8
107.4
108.0

6
7
7
3
5I
3

11r.810§1.5 102.3 104. I 105.5 r07. I104.7 r02.0 s.2 sl.6 r0r.7103.1 !8.3 St.s Sß.4 S.9103.3 93. r 93.3 97.3 gEi.297.8 86.5 89.2 90.5 86.4
92. r 84. r 88.2 85.5 86.886.3 86.5 84.1 85.1 85.5

r03.9 101.7 10392.1 S5.5 9590.5 94.4 S)89.2 90.0 9689.4 86.6 8884.3 8r.4 8378.9 77.4 8474.6 76.8 8r

6I
8II
5
4

108.2 r03.{ 109.r 107.7 103108.8 106.2 109.8 107.E 103106.6 r0r.5 106.6 106.3 99107.2 100.2 104.7 rG.6 l0lr04.4 !€.3 100.5 103.1 sl0{.5 96.8 1011.2 r03.4 r0099.9 100.0 100.5 100.8 98

7
6
3
3

97
99s
sxl
93.9
93.5
s4.7

105.6
100.4
98.7
93.5
89.7
87.5
&i.3

89.7
96.6
93.8

105.8
101. 4
103.11
100.3

94.
94.
95.
9{.
90.
89.
87.
8,41.

4
5
6
4
4
7I
6

97.4
r03.5
99. I
98.7

110.8
tt2,2
112.0
704.2

Ltb
84.9
84.4

t12.2
109.5
101t.4
10:t.8$.7
92.9lrl.7

$.
97.
94.

r00.
107.
108.
109.

107.0
97.2grt.5
9{.9
86.1
&t.2
80.0

$.2
105.7
101.6r€.3
I11.8
I11.2
1r1.8

t02.7
9§1.6
96.3

3
0
6

91.
88.
85.

97.
t02,
104.
109.
712.tt2.
111.

98.
104.
101.ll0.
I 14.
u5.
116.

88.5
100.0
!t5.3
99.3
s).7

102.3
104.7

4
5
?
7I
8
0

94.6 99.2 91106.5 105.0 9899.0 S.l 95100.2 107.8 106107.3 110.1 108
107. I 113.1 108
115.0 106.6 r08

84
90
9t
92
97
98

101
@

1994 85.l9st5 92.1996 91.rsl7 94.1998 99.1999 96.2000 s.2001 r00.
2002
2003
2004

.) Quelle: statis-8und-sedrcnt 3579.1) Kla6sifikation der (irtschaftsz."€tge, Ausgabe 1993
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5 Lange Reihen 1994 bis 20.. 3)
Deutschland

5.2 R€ale tt6atzmeßzahlen in GastgeHerbe nach tlirtschaftszneigen'in Pieisen des iahres lSNlS
1995 = 100

Realer Un6atz

1,".1
I .lan-I res-I tetr

1{irtschafts-
zHelg

f\t.llrllnr

Klassifl-
kation I )

cler
."n,". | :::; | ** | or.,,l n", I *", | ,,,, | äx;. I ül- I H; I Hl- I Hr

r02.3
100.0
96.5
95.0
92,2
9l .8
91.9

9 109.5 113.4 110.8 94.8 102.25 105.5 108.8 107.1 92.2 98.9
I 103.1 r04.4 102.8 89. I 94.6
8 r03.4 r05.7 101.4 87.6 94.0
8 98.8 100.2 97.5 84.6 92.44 97.8 L02.2 98. I 85.2 92.4| 97.2 103.4 97.5 84.6 92.r

.07.s 108.,06.7 105.
,01.5 l0l.,00.5 9€t.96.1 95.95.3 97.98.9 96.

ll1lll
106
104
r02
r00
100

2
0I
7
4I
7

102. I
100.0
97.0
95.5
95.7
94.8
97.6

63
58
57
56
57
5?
57

50.
55.
50.
!16.
1t6.
52.
s2.

97.2
95.6
94.3
92.8
95.5
98.4
95. I

r00.
96.
94.
90.
90.
88.

108.
r00.4
93.
86.
82.
79.

3
7
3

96.8 108.993.0 ro2.?91.8 r00.2a2.4 92.478.8 87.975.0 At ,?

94
93
91

1
2
0
4
cI
6

7
5
5I
bI
1

7
3I
4
7
8
3

4
4
5
2
4

97
91
90
89
89

99
98
95
92
89
88
89

86.0 95.886.2 95.28Et.5 94.379.8 91.380.4 88.5
7? .8 86.7
79. I 86.575.8 84.5

86.
84.
81.
79.
80.
79.
77.
74.

5
0
5
7
3
5
7
7

5
8
0
5
5
2
7
b

r994
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Aktuelle Monatsergebnisse



I uGAtzentnioklung in Gastg€fierbe nach ]{irtschaftszs€igen
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2 UmsatzentHicklung im GastgeHerbe nach tlirtschaftszHeigen
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3 Entnicklung der Eeschäftigtenzahl in GastgeHerbe nach HirtschaftszHeigen
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhande! 

I*:f,ff1*,p.?,r;.1g.;lfty"renansang, Laserbestand und

1.1: Beschäftlgte und Umsatz lm Gro0handel (Messzahlenl
Der Monatsbericht €nthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: BeschäftQung, UmsaE, Warenelngang, Lagettestand und
lnvestitionen im Gro0handel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsat2, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aulwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wrtschaftszweigen, Größenklassen
und Absatzformen.

1.3: Warensortim€nt sowae Bezugs- und AbsaEwege im
Gro8handel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuleta für das Ge-
schäftsiahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel e.hob€n. Diese Ergebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wrtschaftsaileigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentatlvertrehmg im Gro8handel
- li€thode und Ergebnisse auf der Basis lg86 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschältigte und Umsatz lm Einzolhandsl (Messad{enf
Oer Monatsbericht enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageöestand und
Investitionen irn Elnzehandel
Jähdich werden Angaben über Beschäftigung, Umsau, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten ftir
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortknent sowie Bezugswege irn Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsiahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse
sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftsarveigen und Er-
scheinungsfomen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgeweöe
7.1: Beheröergung im Relseverkelrr sowle UmsaE und
Beschäftigte lm Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen 8eäerÖe4gungsstätten mit 9 und mehr Eetten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsme,kmde sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Wnterhalbiahr
werden im Ap.il-Be.icht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wrtschaftszweigen veröffenflicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Oe( in ojährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und pachten für
Anlagegriter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. untergliedert
nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gastsltättenzählung lgfit
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übercir:lrten
Oer Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewe.be.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Be.icht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschfftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbet.iebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-

handels
Der Bedcht entMlt folgende Angaben:
- Mehöetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arteitsstiltten, BescMftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des umsatzes und umsatzkennzahlen
- l-adengeschäfte, Beschfftigte, Umsatr, @scMftsfläche und Ver-

kaufsfläche

Gro8handel und Handelsvernrlttlung
Dieser Bericht enthät Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsst ltten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesarntwert der gegen Provision
vemittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überuiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstänen, Beschäftigrte und Umsatz

- fubeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraf tfahrzeughande[ Tmßtdl€n
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Ge§arntwert der gegen Provision
vemittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftig(e, umsatz, zusammensetzung des
Umsaues, Umsatzkennzahlen, Geschäftsffäche und Ve.kaufs-
fläche

Gastg€woöo
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstlitten, B€schäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassifikatlonen
Klassilikation der Wrtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1979
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken,
Ausgabe 1995

W Statistisches Bundesamt
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65189 Wiesbaden
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